
Vorschubeinrichtung 

Umschal t - u. Verbindungsplatte 

Tastatur 

Kabelbelegungen 



© NIXDORF COMPUTER AG, PADERBORN 

Schule für Datenverarbeitung 

Techn. -Ausbildung 

Änderungen vorbehalten 



1 NHAL T 

7. Vorschubei nr i eh tung 193 
7. l Arbeitsweise 194 
7.2 Blockschaltbild 197 
7.3 Justageanleitung 198 
7 .3. l Messung des Drehmoments 204 

8. Umschalt- und Verbindungsplatte 205 
8. l Speicheransteuerung 205 
8.2 Verbindungsplatte 401 206 

.8.2.l Umschaltplatte 402 (Blockschaltbild) 207 
8.3 Betriebsprogramm-Umschaltung 208 
8 .3. l Umscha I tbef eh le 208 
8.3.2 Speicher- und Blockaufteilung 209 
8.4 Anwenderprogramm-Umscha I tung 210 
8.4. l Umscha I tbefeh le 210 
8.5 Magnetkernspeicher-Umschaltung 211 
8 .5. l Umscha I tbefeh le 211 
8.6 Index-Register, Sperr-Register 212 
8.7 Adreßüberwachung 213 
8.8 Interrupt 214 
8 .8. l Uhr-1 nterrupt 214 
8.9 Auswahlstecker 420 217 

9. Tastatur 222 
9. l Aufteilung und Funktion der Tasten 222 
9. 1. l Tastaturplan und Kodierung 223 
9.2 Kodierung der Tasten 224 
9 .2. l Kodierung (Prinzip) 225 
9.2.2 Schaltbild (schematisch) 226 
9.2.3 T as ta turabfrage 228 
9.3 Verdrahtung 230 
9 .3. l Sender /Empfänger 231 
9.4 Bedeutung der Lampen 232 
9.5 Steckerbelegung 60-po 1. Ericsson-Stecker 234 

10. Kabelbelegung 235 
10. l Kabel 276, Ein-Ausgabe 154/155 235 
10.l.l Kabel 276, Anschluß, Kodierung u. Signalweg 236 
10.2 Kabe 1 277, Ansch I uß, Kodierung u. Signalweg 237 
10.3 Kabel 283, Anschluß, Kodierung u. Signalweg 238 
10.4 Kabel 284, Anschluß, Kodierung u. Signalweg 239 
10.5 Kabel 294, Anschluß, Kodierung u, Signalweg. 240 
10.6 Kabe 1 295, Ein-Ausgabe 241 
10.6. l Kabel 295, Anschluß, Kodierung u. Signalweg 242 
10.7 Kabel 296, Ein-Ausgabe 243 
10.7. l Kabel 296, Anschluß, Kodierung u. Signalweg 244 
10.8 Kabe 1 297, Ein-Ausgabe 245 
10.8.l Kabel 297, Anschluß, Kodierung u. Signalweg 246 
10.8.2 Kabel 297, Kabelplan 247 



- 193 -

7. Vorschubeinrichtung 

An jeden Serialdrucker läßt sich eine einfache oder doppelte Vorschubeinrichtung 
zur Verarbeitung von Endlospapier anschließen. 
Der Vorteil gegenüber der Stachelwalze ist, daß jetzt die Möglichkeit besteht, 
zwei unabhängig voneinander laufende Formulare zu transportieren. 

VORSCHUB
EINRICHTUNG 

11/70 
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7. l Arbeitsweise 

Durch die AP-Befehle 2.14 und 3.4 kann ein Formularvorschub befohlen 

werden. 

Bei dem Befehl 2. 14 transportiert die in links angegebene Vorschubeinrichtung 

das Formular um die durch Bit l - 7 angegebene Zeilen. 

Bei dem Befehl 3.4 wird auf die durch Bit l - 7 angegebene Zeilennummer 

transportiert. 

Der zu der Vorschubeinrichtung gehörende Zeilenzähler beinhaltet nach der 

Ausführung der Befehle den neuen Zeilenstand. 
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7 .2 Blockschaltbild 11 Zei lenscha ltung 11 (Prinzip) 

Ausgab•mash 
b•r•chn•n 

Klinh an 

Motor an 

Klinh ab 

Motornachlauf 
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7 .3 Justageanleitung 

Um einen sicheren Papiertransport zu gewährleisten, muß der Niederhalter 

die Möglichkeit haben, das Papier bis auf den Zahnriemengrund zu drucken. 

Das Stützblech unterhalb des Zahnriemens muß deshalb so eingestellt werden, 

daß der Zahnriemengrund etwa 0,5 mm höher steht als das nebenanliegende 

Leitblech. 

Stützblech Leitblech 

11;70 
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In der Vorschubeinrichtung werden verschieden starke Journalsätze gefahren 

(l - 8 fach). Deshalb muß der Niederhalter, der das Papier auf den Zahnriemen 

drückt, eine Vorspannung bekommen. 

Abstand zwischen dem Niederhalter und der Benzingscheibe 1,0 - 1,5 mm. 

Die Zugfeder, die den Niederhalter gegen einen Anschlag zieht, muß nach 

folgender Meßvorschrift eingestellt werden: 

Kontaktor am Federeinhänger des Niederhalter einhängen. 

Den Niederhalter gegen die Kraft der Zugfeder nach oben ziehen bis die Vor

spannung aufgehoben ist. 

Am Kontaktor die gemessene Kraft ablesen. 

11/70 
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Während der Bewegung der Papierformulare wirken auch axiale Kräfte auf die 

Bremsklötze und die Papierablage, so daß sich diese verstellen können. 

Aus diesem Grund müssen die geforderten Gleitreibungswerte eingehalten werden. 

Axiale Reibung der Bremsklötze 200 - 250 p. 

Axiale Reibung der Papieranlage 200 - 600 p. 

Der Aushub der Bremse, durch den Bremsmagnet, soll 2 - 3 mm betragen. 

o 3 ~0.05 
' Ank~r ang~zog~n 

Bremsmagnet 
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Die Impulsscheibe mit dem Zahnrad so einstellen, daß bei eingerasteter Sperrklinke 

die Vorderkante eines Flügels der Impulsscheibe 20° - 25° vor dem lmpulsgeber

scha I tpunkt I i egt (s. Pkt. l). 

,0, , V, 

I 
, .. --
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Infolge der Torsion der Transportwelle, sowie der Elastizität der Klinke und des 

Klinkenrades, besteht nach dem Abfall der Klinke die Gefahr einer weiteren 

Zeilenschaltung, wenn der Impulsgeber zu knapp eingestellt wurde und der Impuls 

zeitlich zu früh kommt. 

Es ist daher noch eine Kontrolle mit dem Adapter-Befehlsgeber notwendig: 

In der Fremdbefehlsschaltreihe = 0. 15.4.0.8 einstellen. 

Schalter "FREMD" und "F S" ein legen. 

Gabelschlüssel auf der Seite des Impulsgebers auf die Transportwelle stecken. 

Schlüssel in Transportrichtung gegen die eingerastete Klinke drücken (Drehmoment 

etwa 5000 - 6000 cmp) • 

Wenn auf dem Adapter-Befehlsgeber das Bit 7 (Vorschubeinrichtung 1) oder das 

Bit 8 (Vorschubeinrichtung 2) aufleuchtet, sind die Impulsgeber neu zu justieren. 

Der Impuls kommt zu früh. 
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Messung des Drehmoments (Rutschkupplung) 

Einen Gabelschlüssel (SW 7) auf die Transportwelle .stecken und mit dem 

Adapter-Befehlsgeber einen Formularvorschub auslösen. 

Die Transportwelle ist mit dem Gabelschlüssel festzuhalten. 

In die obere Gabel des Gabelschlüssels den Kontakter einhängen und mit Hilfe 

des Kontakters und des Gabelschlüssels die Transportwelle weiterhin blockieren. 

Die Entfernung vom Mittelpunkt der Transportwelle bis zum Einhängepunkt des 

Kontakters messen. 

Die Multiplikation dieser Entfernung (cm) mit dem vom Kontakter angezeigtem 

Wert (p) ergibt das Drehmoment. 

Wenn die Kupplung nachgestellt werden muß, ist darauf zu achten, daß die 

Kupplungsfeder nicht geblockt wird. 

KontaktorfÜhlu M = K • r · cos. <f = 2700 - 2900 cmp 

90° 

.. 

2;71 
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8. Umschalt- und Verbindungsplatte 

8. l Speicheransteuerung 

Durch den BP-Befehlscode und dem Rechner ist die Speicheradressierung bzw. 

-ansteuerung auf 4096 Magnetkernspe i cherze llen und jeweils 4096 Befehle für 

BP und AP begrenzt. 

Die Adreßkanäle sind für alle Speicher gleich. 

Zusätzlich zur Adreßansteuerung erhält jeder Speicher vom Rechner 

ein Startsignal, getrennt für BP (FST), AP (FST l) und Magnetkernspeicher 

(LEB). 

Durch die Umschalt- oder Verbindungsplatte können diese Startsignale über 

elektrische Weichen auf die verschiedenen Chassisplätze geleitet werden. 

Die Weichen werden vom Betriebsprogramm über einen Ausgabebefehl 

gesteuert. 

11/70 
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8.2 Verbindungsplatte 401 

0 

Werden nicht mehr als 512 Speicherworte plus 4096 BP- und AP-Befehle im 

Festwertspeicher benötigt, so kann die Verbindungsplatte 401 verwendet werden. 

0 0 0 

5 ' 10 \ 15 A 20 

lm ~ 
25 30\ V 

~ 

Die Verbindungsplatte 401 stellt zwischen den folgenden Steckkontakten eine 

Verbindung dar: 

A 28 mit A 7 für das Signal FST 

A 24 mit B 9 für das Signa 1 FST l 

A 27 mit A 31 für das Signal LEB 

B 33 mit A 13 für das Signal INH 

11/70 
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8. 3 Betriebsprogramm - Umsehe I tung 

Über die Umschaltplatte 402 können vom Rechner bis zu 10 k Betriebsprogramm

Befehle angesprochen werden. Die Befehle werden dabei in 5 Blöcke zu je 2048 

Befehle unterteilt, die unterschiedlich bahandelt werden. 

Der Block l nimmt dabei eine Sonderstellung ein. Er kann jederzeit über die 

Adressen 0.0.0 bis 7.15. 15 angerufen werden. Von den Blöcken 2, 3, 4 und 6 

kann jeweils nur einer über einen Umschaltbefehl ausgewählt werden. Innerhalb 

der Blöcke 2,3,4 und 6 erfolgt die Adressierung über 8.0.0 bis 15. 15.15. 

Der Block l arbeitet immer mit einem der Blöcke 2, 3, 4 und 6 zusammen. 

Nach dem Einschalten der Anlage wird zunächst der Block 2 ausgewählt. 

Über einen entsprechenden Umschaltbefehl kann auf einen der Blöcke 3, 4 oder 6 

umgeschaltet werden. Die Umschaltung bleibt bis zum nächsten Umschaltbefehl 

wirksam. 

Wird in einem der Blöcke 2, 3, 4 oder 6 ein Umschaltbefehl gegeben, so ist 

dieser Befehl mit einem Sprungbefehl in den neuen Block gleichzusetzen. 

Das Programm wird mit der um l erhöhten Adresse in dem neuen Block forgesetzt. 

8.3. l Umschaltbefehle 

BP-Befehl BP-Block-Nr. Umsehe I tbef eh 1 

2048 - 4095 2 E/A a.2.0 FST A 

4096 - 6143 3 E/A 8.2.2 FST B 

6144 - 8191 4 E/A 8.2.4 

8192 - 10239 6 E/A 8.2.6 FST C 

Die Umschaltung ist nur bei den Adressen 8.0.0 bis 15.15.15 wirksam. 

11;70 
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Damit nicht für jeden der Blöcke 3, 4 und 6 jeweils ein Festwertspeicher benötigt 

wird (entsprechend den gleichen Adressen), werden für die Blöcke 3 und 4 die 

Adressen in der Umschaltplatte 402 umgewandelt und beide Blöcke in einem 

Festwertspeicher zusammengefaßt. 

Die Rechneradressen 8.0.0 bis 15. 15. 15 werden so umgewandelt, daß nach dem Um

schaltbefehl E/A 8.2.2 im Festwertspeicher B die Befehle 0 - 2047 und nach dem 

Umschaltbefehl E/A 8.2.4 im Festwertspeicher B die Befehle 2048 - 4095 gelesen 

werden. Dabei werden die Rechner-Adreßleitungen VI 2 bzw. VI 3 in VI ox bzw. 

VI P oder VI 2 x bzw. VI 3 x umgewandelt. 

Die Umschaltung wird in der Weise durchgeführt, daß das Startsignal für den 

Betriebprogramm-Speicher (FST) vom Rechner auf die Platte 402 geschaltet wird 

und entsprechend dem Umschaltbefehl von hier auf einen der drei Speicherplätze 

geleitet wird. Die Zuordnung der Umschaltbefehle zu den Speicherplätzen kann 

teilweise über einen Stecker an der Umschaltplatte 402 bestimmt werden. 

8.3.2 Speicher- und Blockaufteilung 

BP-Speicher A Block BP-Spei eher B Block BP-Speicher C Block 

MSKZ l l MSKZ 3 3 MSKZ 5 (AP) AP 8 

MSKZ 2 / SKZA 2 2 MSKZ 4 4 MSKZ 6 (BP/AP) BP 6 
AP 9 

Es besteht die Möglichkeit BP- und AP-Befehle in einem Festwertspeicher zu kombi

nieren. Die in den Festwertspeichern nicht mit BP-Befehlen belegten Adressen können 

mit AP-Befehlen belegt werden. 

Die Festlegung hierfür erfolgt mit dem Stecker 420. 

Das MSKZ 5 und 6 nimmt bei den Betriebsprogrammen eine Sonderstellung ein. 

Das MSKZ 5 beinhaltet nur AP-Befehle (Block 8), während das MSKZ 6 BP- und 

AP-Befehle beinhaltet (Block 6 als BP und Block 9 als AP). 

Die Blöcke 8 und 9 sind nicht für ein Kundenprogramm zugänglich. 

11/70 
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8.4 Anwenderprogramm - Umschaltung 

Über die Umschaltplatte 402 können bis zu 20 k AP-Befehle angesteuert werden. 

Das vom Rechner kommende Startsignal (FST l) wird über die Umschaltplatte 402 

auf einen von 5 Speicherplätzen geleitet. 

Es sind 4 Speicherplätze für Kundenprogramme vorgesehen, der fünfte Speicherplatz 

ist der Betriebsprogramm-Speicher C. 

Ein Umschaltbefehl wirkt nur auf den nächsten AP-lnterpretierungsbefehl (l .2.0.0. l 

oder 1.3.0.0. l). Nach dem Einschalten und jedem ausgeführten AP-lnterpretierungs

befeh I wird die Umschaltung gelöscht, d. h. alle AP-lnterpretierungsbefehle sprechen 

den l. AP-Festwertspeicher an. 

8.4. l Umschaltbefehle 

Block O ohne Umschaltbefehl 

Block l ohne Umschaltbefehl 

Block 2 0. 15.8.0.2 

Block 3 0.15.8.0.2 

Block 4 0. 15.8.0.4 

B I oc k 5 0 • 15 • 8 • 0 • 4 

Block 6 0. 15.8.0.6 

BI ock 7 0. 15. 8 • 0. 6 

Block 8 0.15.8.0.8 

Block 9 0.15.8.0.8 

FSTl A 

FSTl B 

FSTl C 

FSTl D 

FSTl E 

BP-Adresse 0.0.0 bis 7.15.15 

BP-Adresse 8.0.0 bis 15.15.15 

BP-Adresse 0.0.0 bis 7.15.15 

BP-Adresse 8.0.0 bis 15. 15. 15 

BP-Adresse 0.0.0 bis 7 .15. 15 

BP-Adresse 8.0.0 bis · 15. 15. 15 

BP-Adresse 0.0.0 bis 7.15.15 

BP-Adresse 8.0.0 bis 15. 15. 15 

BP-Adresse 0.0.0 bis 7.15.15 

BP-Adresse 8.0.0 bis 15.15.15 

Mit dem Stecker 420 kann bestimmt werden, wie die Blöcke 0 bis 7 auf die 4 

Festwertspeicherplätze verteilt werden sollen, z.B. Block 0 bis 3 in 4 Festwert

speichern je 2 k oder alle 8 Blöcke in 4 Festwertspeichern je 4 k. 

Sollen 2 k und 4 k Speicher zusammen betrieben werden, so müssen immer die 

beiden Blöcke mit dem gleichen Umschaltbefehl in einem Festwertspeicher zu

sammengefaßt werden. 
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8 .5 Magnetkernspeicher-Umschaltung 

Über die Umschaltplatte 402 können bis zu 4 Magnetkernspeicher zu je 4096 

Kernspeicherzellen angesteuert werden. Es sind zwei verschiedene Betriebsarten 

möglich. Nach dem Einschalten der Anlage wird auf Magnetkernspeicher-Um

schaltung l und Magnetkernspeicher A umgeschaltet. 

Magnetkernspe i cher-Umscha I tung l 

Wird mit einem Magnetkernspeicher als Vorzugsspeicher gearbeitet, so kann 

durch einen Umschaltbefehl für einen Speicherzyklus auf einen der 3 anderen 

Magnetkernspeicher umgeschaltet werden. Die Umschaltung ist nur bei dem 2. 

auf den Umschaltbefehl folgenden Magnetkernspeicherzyklus gültig. 

Die 3 Speicher sind also sinnvoll nur über einen indirekten Magnetkernspeicher

Befehl (3.A.X.Y .Z) anzurufen. Zwischen dem Umschaltbefehl und dem indirekten 

Magnetkernspe i cher-Bef eh I darf kein anderer Magnetkernspe i cher-Befeh I stehen. 

Der Umschaltbefehl wird nach der ersten Umschaltung gelöscht. 

Magnetkernspeicher-Umschaltung 2 

Sollen alle Speicher gleichberechtigt sein, so kann über einen Umschaltbefehl 

ein bestimmter Magnetkernspeicher angewählt werden. Nach dem Umschaltbefehl 

sprechen alle folgenden direkten oder indirekten Magnetkernspeicher-Befehle den 

Speicher an, für den dieser Umschaltbefehl gültig ist. 

Soll innerhalb der Betriebsart 2 der ausgewählte Speicher gewechselt werden, 

ist erst auf Betriebsart l (E/A 8.0. l) zu schalten. 

8.5. l Umschaltbefehle 

Magnetkernspeicher- Magnetkernspe i eher-
Umscha I tu ng l Umschaltung 2 

mit einem von 3 1 ausgewäh I ter 
Zusatzspeichern Speicher 

Magnetkernspeicher A E/A 8.0. 1 * 
Magnetkernspeicher B E/A 8.0.3 E/A 8.0. 11 

Magnetkernspeicher C E/A 8.0.5 E/A 8.0. 13 

Magnetkernspeicher D E/A 8.0.7 E/A 8.0. 15 

* Dieser Befehl schaltet von Magnetkernspeicher-Umschaltung 2 auf Magnetkern

speicher-Umschaltung l zurück. 
11;70 
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8.6 Index-Register, Sperr-Register 

Mit dem Index-Register kann der Adreßteil aller BP-Befehle, bei denen Bit 18 = 

"L" ist (2.A.X.Y .z bzw. 3.A.X.Y .Z), modifiziert werden. 

Mit dem Sperr-Register können Adreßtei le für die Modifikation gesperrt werden. 

Das Index- und das Sperr-Register sind 12 Bit Flip-Flop-Register, welche mit dem 

AG-Befehl AGI (E/A 8.0.12) bzw. AGS (E/A 8.0. 14) entsprechend dem A-Register 

des Rechners (A 1 - A 12) gesetzt wird. 

Das Setzen dauert so lange wie die AG. 

Der Inhalt des Index-Registers wird nach dem Einschalten mit LÖSCH, STR 2.2 

(bei Interrupt) und mit Beginn AGI gelöscht. 

Der Inhalt des Sperr-Registers wird mit LÖSCH und Beginn AGS auf "0" gesetzt. 

Die invertierten Informationen der LV-Leitungen (LVl - LV12) werden mit dem 

Inhalt des Sperr-Registers bitweise verglichen (wired or). Ist ein Bit des Sperr

Registers "L" und die entsprechende LV-Leitung auf "L", so ist die Indizierung 

c:;esperrt, d.h. der Inhalt des Sperr-Registers darf in keinem Bit mit der Information 

der Leseleitungen (L Vl - LV12) eines gelesenen Befehls übereinstimmen, wenn eine 

der 4 Bedingungen zum Indizieren erfüllt sein soll. 

Eine weitere Bedingung ist die Stellung des MML-FF. Das MML-FF wird mit jedem 

FST auf "L" und mit jedem FST 1 oder LEB auf "O" gesetzt. Indiziert wird nur dann, 

wenn das MML-FF auf BP-Speicherzyklus steht. 

Weitere Bedingungen zum Indizieren sind das Signal STR und LV 18. 

Sind alle 4 Bedingungen erfüllt, so wird der Inhalt des Index-Registers zusätzlich zu 

den schon vorhandenen Informationen der LV-Leitungen (LVl - LV12 entspricht 

Adreßteil des gelesenen Befehls) auf die LV-Leitungen dazugeschaltet. 

Der Adreßteil des gelesenen Befehls und der Inhalt des Index-Registers werden also 

nach der Oder-Funktion verknüpft, der dann im Rechner verarbeitet wird. 

Befehle mit dem Adreßtei 1 0.0 .0 werden immer von der Modifikation gesperrt, wenn 

mindestens 1 Bit des Sperr-Registers = "L" ist. 

Damit auch bei schnellen Speichern die Strebe-Zeit ausreicht und somit der Rechner 

die indizierte LV-Information übernehmen kann, die während der Zeit STR dazuge

schaltet wird, wird von Beginn des Indizierens an für 200 µs ein Strebe-Signal 

gegeben. 
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8.7 Adreßüberwachung 

Über das Überwachungsregister wird dem Programmierer ein Merker gesetzt, sobald 

der Registerinhalt mit der Adresse einer angerufenen Magnetkernspeicherzelle im 

Magnetkernspeicher A übereinstimmt. 

Das Register wird mit einem Ausgabebefehl AGÜ (E/A 8.0. 10) gesetzt. 

Mit dem Befehl AGÜ wird der Merker ebenfalls auf 11 0 11 gesetzt. 

Es werden nun fortlaufend alle angerufenen Zellen des Magnetkernspeichers A 

mit dem Registerinhalt verglichen. 

Sind beide identisch, so wird ein Flip-Flop gesetzt. 

Dieses kann mit einem Ei ngabebefeh 1 (E/ A 0. 0. 10) abgefragt werden. 

Ist das FF auf 11 L11 gesetzt, so wird Bit 7 des Akkumulators auf 11 L11 gesetzt. 
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- 214 -

8 .8 Interrupt 

Über die Umschaltplatte 402 kann eine bedingte Programmverzweigung durchge

führt werden. Es sind 3 Bedingungen vorgesehen. 

Der Interrupt bewirkt das Abspeichern des Akkuinhaltes in der Speicherzelle 0 .0 .0 

des Magnetkernspeichers A und einen U-Sprung zur Adresse 0. 1.0. 

Danach steht die um 2 erhöhte Rücksprungadresse im Akku. 

Der Inhalt des Ü-FF muß im Interrupt-Programm abgespeichert und am Ende des 

lnterrupt...:Programms wieder in das Ü-FF übertragen werden. Werden im Interrupt

Programm nur solche Befehle benutzt, die das Ü-FF nicht verändern, so kann das 

Abspeichern des Ü-FF unterbleiben. 

Der Interrupt kann über den Befehl EGS (E/A 0.0. 12) gesperrt und über EG 

(E/A 0.0.8) freigegeben werden. 

8 .8. 1 Uhr-Interrupt 

Auf der Umschaltplatte 402 ist ein Freischwinger eingebaut, mit welchem alle 

5 ms ein Interrupt ausgelöst werden kann. 

Die Auslösung des Uhr-lnterruptes wird durch eine Brücke im Auswahlstecker 

gesperrt (Kontakt 19 - 24). Diese Brücke wird in den bisherigen Auswahlsteckern 

420/01 bis 420/11 serienmäßig verdrahtet. Außerdem kann durch Abgleichwider

stände im Auswahlstecker die Zeit des Freischwingers bis auf 500 JJS verkürzt 

werden (Kontakt 45, 50, 55). 

Soll durch den Freischwinger auf der Umschaltplatte 402 ein Interrupt ausgelöst 

werden, so ist die Brücke von Kontakt 19 - 24 zu entfernen. 

Weiterhin kann mit dem Auswahlstecker festgelegt werden, ob mit dem Befehl EGÜ 

(E/ A 0. 0. 14) oder mit dem Befeh I EG 1 (E/ A 0. 0. 8) das Uhr-Merker Flip-Flop zurück

gesetzt wird. Mit den Steckern 420/01 bis 420/11 geschieht das Rücksetzen des Uhr

Merker Flip-Flops mit dem Befehl EGÜ (0.0.14) (Brücke 42 - 43). 

Soll das Uhr-Merker Flip-Flop mit dem Interrupt-Freigabebefehl (E/A 0.0.8) zurück

gesetzt werden, so ist die Brücke von Kontakt 42 nach 43 durch eine Brücke von 

Kontakt 43 nach 44 zu ersetzen. 
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- Netzausfall 

Am 30-pol. SEL-Stecker ist ein Interrupt-Eingang für das Signal NA vom Netztei 1 

vorgesehen. Dadurch kann vom Netzausfall ebenfalls ein Interrupt ausgelöst werden. 

Dieser Eingang ist so geschaltet, daß er bei Nichtbenutzung unbeschaltet bleiben 

kann. 

Über den Eingang I NT am 30-pol. SEL-Stecker kann von einer oder mehreren Platten 

ein Interrupt ausgelöst werden. Das 11 L11 Signal (O V) am !NT-Eingang muß bis zur 

Ausführung des lnterruptes anstehen, d.h. es wird nicht gespeichert. 

- Interrupt im Zusammenspiel mit Umschaltbefehlen 

Zwischen bestimmten Befehlsfolgen, bzw. nach bestimmten Umschaltbefehlen wird 

kein Interrupt zugelassen. 

- Betriebsprogramm-Umschaltung 

Oer Interrupt wird unabhängig von einer gegebenen BP-Umschaltung (E/A 8.2.0, 

E/A 8.2.2, E/A 8.2.4, E/A 8.2.6) ausgeführt. Eine unter Umständen anstehende 

BP-Umschaltung wird nicht gelöscht. 

- Anwenderprogramm-Umscha I tung 

Wird ein AP-Umschaltbefehl (E/A 8.0.2, E/A 8.0.4, E/A 8.0.6, E/A 8.0.8) 

gegeben, so wird der Interrupt erst nach dem Interpretationsbefehl ausgeführt. 

- Magnetkernspe i cher-Umscha I tung 

Wird ein Magnetkernspeicher-Umschaltbefehl l (E/A 8.0.3, E/A 8.0.5, E/A 8.0.7) 

gegeben, so kann der Interrupt erst nach dem 2. danach folgenden Magnetkern

speicherzyklus, d.h. im Normalfall nach dem folgenden 3er Befehl ausgeführt werden. 

Bei Magnetkernspeicher-Umschaltung 2 (E/A 8.0. 11, E/A 8.0. 13, E/A 8.0. 15) 

kann der Interrupt sofort ausgeführt werden. 

Es wird vor Ausführung des lnterruptes auf Magnetkernspeicher A (Umschaltung 1) 

umgescha I tet. 
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- Indirekte Magnetkernspeicher-Befehle 

Direkt nach einem 3er-Befehl kann kein Interrupt ausgeführt werden. Es wird in 

jedem Fa 11 erst der darauf folgende BP-Befeh I ausgeführt. 

- Indizierung 

Das Index-Register wird vor Ausführung des Interrupts auf Nu 11 gelöscht. 

Der Inhalt des Sperr-Registers wird durch den Interrupt nicht verändert. 

- Interrupt-Freigabe und -sperre 

Nach dem Einschalten der Anlage wird der Interrupt über LÖ gesperrt. 

Die Freigabe erfolgt über den Befehl EGI (E/A 0.0.8). Dieser Befehl löst die 

Freigabe des Interrupts nach 80 - 120 µs aus. 

Über den Befehl EGS (E/A 0.0. 12) kann der Interrupt jederzeit gesperrt werden. 

Wird der EGS in einem kürzeren Abstand als 120 µs nach AGI gegeben, so wird 

der Befehl EGI wirkungslos. 

Nach Ausführung eines Interrupts, d. h. nach Ausführung des Befehls 0. 12. 0. l . 0 

ist der Interrupt gesperrt. Im Interrupt-Programm ist also keine weitere Unterbrechung 

möglich. 

- Beginn und Ende des Interrupt-Programms 

Der Interrupt wird so ausgeführt, daß 2 Speicher-Start-Signale nicht zum BP-Speicher 

geleitet werden. Das erste dieser beiden Signale löst auf der Umschaltplatte 402 

das Schalten des Leseleitungen entsprechend dem Befehl 2.2.0.0.0 und das zweite 

entsprechend 0.12.0.1.0 aus. Diese beiden Befehle müssen im Interrupt-Programm 

von der Rücksprungadresse,die im Akku steht, abgezogen werden. Der Inhalt des 

Ü-FF muß abgespeichert werden. Wird im Interrupt-Programm mit Index-Register 

gearbeitet, so muß dieses geladen werden, unter Umständen auch das Sperr-Register. 

Vor Beendigung des Interrupt-Programms müssen das Ü-FF, u.U. das Index-Register 

und das Sperr-Register neu gesetzt werden. 

Ist im Interrupt-Programm eine BP-Umschaltung gegeben worden, so muß vor Verlas

sen der lnterruptebene wieder die alte Umschaltung ausgegeben werden. Der Rück

sprung in das Normalprogramm wird nach dem Interrupt-Freigabebefehl gegeben. 
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8. 9 Auswahlstecker 420 

Der Auswahlstecker 420 hat die Aufgabe, die Startsignale, welche aus der Umschalt

platte kommen, je nach Kodierung des Steckers, auf die verschiedenen Chassis

plätze zu leiten (Chassisbestückung siehe Systembeschreibung). 

e MA 0/1 

BB9 ~FST1A 
11 
e MI 1 2 

!r>-FSTA 
26 

• LEB 01 

~LEBA 
36 AA31 

• 41 

• 46 

• 51 

• 56 

Auswahlstecker 420/01 

für 10 k BP 
20 k AP 
4 Mks 

Chassis 540 

E 
11 

E 
26 

D 
36 

• 41 

• 46 

• 51 

'6 

e MA 2/3 

B810 tr>-FST18 
12 
e Ml3 4 

r-FSTB 
e LEB 02 
32 

LEB B 
~AA32 

e 0.15.0.0.14 
42 

• 47 

• 52 

• 57 

B 
12 

E 
27 

!] 
37 

• 42 

• 47 

• 52 

• 57 

e MA4/5 e MA 6/7 eMA8/9 ,-0-- FST 1 C i-o-FST10 
5 

B811 8812 • 70 

• • • 13 14 15 
e MI 5 6 •• 6V • ~FSTC 19 20 

• Uhr-Sperre • 24 25 

• 3, 28 29 
e LEB PO e LEB P1 • 33 

LEBC 
34 LEB 0 35 

.-o-AA33 ~AA34 • 40 
e INT-Uhr-FF e 0.15.0.0.8 e Uhr Ab-
43 44 45 gleich 1 

• • e Uhr 
48 49 50 

• • e unr-Ab-
53 54 55 

g eich 2 

• • • 58 59 60 

!J !J ., 
• 8 9 10 

• • • 13 14 15 

D D • 20 

• 23 24 25 - - • • 21 29 30 

tJ D l 
• 38 39 40 

• • • 43 44 45 

• • • 48 49 50 

• • • 53 54 55 • • • 58 59 60 
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Auswahlstecker 420/02 

für 10 k BP 
8 k AP (4 x 2 Ringkernspeicher) 

Chassis 540 

6 

II 

a 2 

26 

D 
36 

• 41 

• 46 

• 51 

• 56 

Auswahlstecker 420/04 

für 4 k BP 
4 k AP 

2 

7 

12 

tJ 2 

27 

D 
37 

• 42 

• 47 

• 52 

• 57 

Mks für Daten 
Chassis 198 A, 208 

• 2 

6 7 

l! 12 

B • 77 

• 22 2 

• 25 27 

tJ • 32 

• 35 37 

• • 47 42 

• • 46 47 

• • 51 52 

~6 • 57 

'3 

tJ 
23 

28 

3!] 
38 

• 43 

• 48 

• 53 

• 58 

• 3 

• 8 

• 13 

• ,'8 

• 23 

• 28 

• 33 

• 36 

• 4] 

• 48 

• 53 

• 58 

5 

• 10 

• 14 15 

D • 20 

• 24 25 

• • 29 30 

D • 35 

• 39 40 

• • 44 45 

• • 49 50 

• • 54 55 

• • 59 50 

• • 4 5 

• • 9 70 

• • 74 75 

!J • 20 

• 24 25 

• • 29 30 

• ! 34 

• • 39 40 

• • 44 45 

• • 49 50 

• • 54 55 

• • 59 50 
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Auswahlstecker 420/05 

für 6 k BP 
2 k AP 
1 Mks für Daten 
Chassis 198 A, 208 

• • 1 2 

• • 6 7 

• n ll 

B 17 

• 22 2 

• 26 27 

D • 32 

• 36 37 

• • 41 42 

• • 46 47 

• • 51 52 

• • 56 57 

Auswahlstecker 420/06 

für 6 k BP 
6 k AP 
1 Mks für Daten 
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• 3 

• 8 

• 13 

• 18 

• 23 

• 28 

• 33 

• 38 

• 43 

• 48 

• 53 

• 58 

Chassis 198 A, 208, 207 

B !J • 3 

• 7 8 

tJ • 1/ 13 

B • 77 78 

• • 22 23 2 

• • 26 27 28 

D • • 32 33 

• • 36 37 38 

• • • 41 42 43 

• • • 46 47 48 

• • • 5/ 52 53 

f5 • • 57 58 

• • 4 5 

• • 9 10 

• • 14 /5 

tJ • 20 

• 24 25 

• • 29 30 

• • 34 35 

• • 39 40 

• • 44 45 

• • 49 50 

• • 54 55 

• • 59 60 

• • 4 5 

• • 9 iO 

• • 74 75 

tJ • 20 

• 24 25 

• • 29 30 

• 1s J4 

• • 39 40 

• • 4,; 45 

• • 49 50 

• • 54 55 

• • 59 50 
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Auswahlstecker 420/07 

für 8 k BP 
2 k AP 
l Mks für Daten 
l Mks für Befehle 
Chassis 198 A, 208, 207 

• • • 
1 ~ 1 3 4 

t7 • • {J 9 

• • • II 13 14 15 

B • • 17 18 19 20 

• • • • 22 23 24 25 2 

2'1 • • 3, 26 28 29 

D • 1!] • • 32 34 35 

• • • 36 37 38 39 40 

• • • • • 41 42 43 44 45 

• • • • • 46 47 48 49 50 

• • • • • 51 52 53 54 55 

• • • • • 56 57 58 59 60 

Auswahlstecker 420/08 

für 6 k BP 
8 k AP 
l Mks für Daten 
l Mks für Befehle 
Chassis 198 A, 208 

E • • • • 2 3 L, 5 

• • • • 7 8 9 10 

r-L_J • • /1 14 15 

d • • 17 18 79 20 

• • • • 22 23 24 25 2 

• • • • 26 27 28 29 30 

D • D • ! 32 34 

• • • 36 37 38 39 40 

• • • • • 41 42 43 44 45 

• • • • • 46 47 48 49 50 

• • • • • 51 52 53 54 55 

f5 • • • • 57 58 59 60 
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Auswahlstecker 420/09 

für 8 k BP 
8 k AP 
l Mks für Daten 
Chassis 207 
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a ~ 8 

tJ • 11 13 

• a 17 18 

• • 21 22 23 

• • 26 27 28 

D • • 32 33 

• • 36 37 38 

• • • 47 42 43 

• • • 46 47 48 

• • • 51 52 53 

• • • 56 57 58 

Auswahlstecker 420/10 

für 6 k BP 
2 x 2 k Ringkernspeicher (AP) 
2 k Stäbchen (AP) 
Chassis 207 

~ tJ • ---; • 6 7 8 

• D • II 13 

B • 17 78 

• • 22 23 2 

• • 26 27 28 

D • • 32 33 

• • 36 :J'7 38 

• • • 47 42 43 

• • • 46 1,7 4ll 

• • • 51 52 53 

,6 • • 57 58 

• • ' 5 

• • 9 10 

• • 14 15 

tJ • 20 

• 24 25 

• • 29 30 

• • 34 35 

• • 39 ,o 

• • 44 45 

• • 49 50 

• • 54 55 

• • 59 60 

• • 4 5 .... • 9 10 

• • /1, 15 

tJ • 20 

• 24 25 

• • 29 30 

• ! 31, 

• • 39 1,() 

• • 44 45 

• • 49 50 

• • 51, 55 • • 59 60 
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9. Tastatur 0017 

9. l Aufteilung un Funktion der Tasten 

1 n der Tastatur befinden sieh elf Tastenbänke. Diese Tastenbänke werden in der 

folgenden Beschreibung in der Draufsicht von links nach rechts mit l bis 11 

bezeichnet. 

Als codierte Tasten sind bei der Tastatur 0017 alle Tasten der Tastenbänke 

l bis 8 ausgeführt (ausgenommen ist die C-Taste der Tastenbank l). 

Die Tasten der Tastenbänke l - 8 haben keine Rastung. Sie können durch einen 

gemeinsamen Elektromagneten gesperrt werden. 

Die C-Taste ist von der Sperrung ausgenommen. 

Bei den Tastenbänken 9 und 10 ist jeweils die Taste R 9/5 und R 10/5 ohne 

Rastung und ohne Sperre. 

Die anderen 8 Tasten dieser beiden Tastenbänke sind Rasttasten. 

Sie entriegeln sich gegenseitig und besitzen eine gemeinsame elektromagnetische 

Entriegelung. 

Die Tastenbank 11 enthält 4 Rasttasten mit Entriegelung durch wiederholten 

Tastendruck und eine Taste (F-Taste) ohne Rastung (R 11/1). 

Die Tasten der Tastenbank 11 können nicht elektromagnetisch entriegelt oder 

gesperrt werden. 
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Korrektur 

Bit 1i 

C EJEJEJ 
EJ~EJ 
E]E]EJ 

1 

0.0 ' 2.74 1 

-
1.2 

-
1.1 

.rL 

u 

.f\... 

1.3 

□□ 
□□ 
□□ 
□□ 
□□ 

R9 R10 

18~,,, 'tJ 
1 ~f, :II s;11'I 

1 ;;::II s;,:1 
1 ;:.'II s;,:i 
n□o 

1 ~ Bit 10 , 
1 

R 11 

□ 
□ 
□ 
□ 
□ 

, _I _o.o--.JII o~J 000a,,I 
---- Austo·s.tast•n -----•,--- F.-Tasten -----. 

' 1 

1 

:----------o.1s.,.o.2-----------------o.1s.,.o.1-o.1s.,.o., ,. .., 
0.15. 4.0.4 : Kompl~m~nt 1 

1 

Tas t•nsp•rr• Bit 9 d•r Z•il• 12. 0. 2 

Bit 6 

Bit 3 

Bit 7 

Bit 5 

Bit 4 

Lampen 

grün 1 

2.0.2 z~i,~ 1 

rot 2 
z,n,~ 

gelb 

Z•il• 

wei" 
Z•il• 

12.0.2 

3 
12.0.7 

' 12.0.2 

weiß 5 
12.0.2 Z•il• 

--1 
C 
"' -,. 
C 
-,. 
C .... 
-u 
0 
:l 

C 
:l 
0... 

A 
0 
0... 
CD ., 
C 
:l 

(0 

1 

N 
N w 
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9 .2 Kodierung der Tasten 

Elektronisch wird zwischen nicht codierten und codierten Tasten unterschieden. 

Bei den nicht codierten Tasten steht an dem zugehörigen Ausgang im Arbeitszu

stand der Taste ein Signa 1 < 2 V an. 

Im Ruhestand ist das unbelastete Ausgangspotential gleich der angelegten Betriebs

spannung (24 V). 

Bei den codierten Tasten wird zwischen den eigentlichen Signalen und den 

komplementären Signalen unterschieden. 

Diesen Tasten stehen fünf Ausgänge (1./ .5) für das eigentliche Signal und fünf 

Ausgänge (T./.5) für das komplementäre Signal zur Verfügung. 

Bei Betätigung einer Taste steht an den Ausgängen l ./ .5 eine bestimmte Kombi

nation von Signalen C::..2 Van. 

Zur Ergänzung der Ausgänge, an denen kein Signal <2 V ansteht, dienen die 

komplemantären Signale T./.5. 
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9. 2. l Kodierung (Prinzip) 

Oszillator 
~; wir d r· ur Auslöfftast~n aebraucht 

1 2 ' 8 16 1 
J_ L 

~ 
1 2 4 1 ~ 

+ 
1 2 4 •. 1 

~ -
■ J 2 '" 1 2 4 8 16 
'-.j 

~~ . 3 II,.. 1 2 4 

''--" 
~ - -•. 4 1 2 4 

' II 
8 16 

~ 
... 5 , .. 1 2 4 8 16 

~ 
• -6 ·-· 1 2 4 8 16 

~~ . JI 7 1 2 4 ä 16 

¼ 
" 8 I\A. 12 4 8 16 

~ - --9; 1 2 4 8 16 

rr 0 -· 1 2 4 
-

-=-=-... 

1 2 4 8 16 

~ 
"} 4 8 16 

~ 
e1 e2 e3 e, e1 e2 e3 e4 es 

EG 4. 0. 2 EG 4.0.4 
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9 .2 .2 Schaltbild (schematisch) 

Osz,llator 

,------...-----41-. EIA 

85X48 

kod,utt' Tastt' 
( Zifft'rntastr8) 

1,5µ 
t------~ 85X48 

lk 

IOOn 

unkodirrtr 
Tastr 

BSX 
48 

Signai-,rrstärlct'r 

5 

< 

j 

< 
2 

< 

1 

2 

8 

68ll 121c 
220p 

1 
~33µ/30~ f"7l _ -c0--16 

t ...... ---------------------------ov 
Signalvrrstärkn 1 = Wt'rtigkt'it 16 

Achtung: 
Auf der Druckplatte der Tastatur sind die Signalverstärker nicht in ihrer Wertig
keit angegeben, sondern fortlaufend in umgedrehter Reihenfolge nummeriert. 
Beispiel: Ziffer 115 11 

Fädelung 
Druckplatte 

l 
5 

2 
4 

4 
3 

8 
2 

16 
1 

(Wertigkeit) 
(Bezeichnung) 
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Tastatur mit Kommataste 

Beispiel: 

Wird die Zifferntaste 11 9 11 gedrückt, so erscheint bei der Abfrage 0. 15.4.0.2 

im A-Register die Anzeige 

0 2 9 

Wird die Zeile für das Komplement abgefragt (0. 15.4.0.4), so erscheint im 

A-Register 

8 6 Bit 12 immer aktiviert 

Wird nun das Ergebnis beider Eingabezeilen zyklisch verknüpft, so muß sich 

im A-Register der Wert 

8 3 15 ergeben. 

Daraus resultiert, daß immer 5 Codierdrähte durch einen Ringkern gefädelt sind. 

Bemerkung: 

Bei Tastaturen mit Komma erscheint im A-Register, bei dem Eingabe-Befehl 

4.0.2, immer das Bit 6. 
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9 .2 .3 Programmablauf 11 Tastaturabfrage 11 

n•1n 

BI 90 

81.19 

Tastaturabfrage 
EG -- X0.011 

EG Komplcmc-nt 
0EG 

o.o.1s-- XEALT 

Bit 9 fur Tast•nsp. 
- xovs 

EG -x TAST 

Bl. 90 

Bl.229 

0.14. 8 
0. 14. 9 
0. 14. 10 

0.14.11 
0.14.12 

0.14.13 
0. 14. 14 

0.14. 15 
0. 15. 0 

0. 15. 1 

0. 15. 2 
0. 15. 3 

0. 15. 4 
0.15. 5 
0. 15. 6 
0. 15. 7 

0.15. 8 
0. 15. 9 
0.15.10 
0. 15. 11 

0.15. 12 
0. 15. 13 

0.15. 14 

0. 15. 15 
l. 0. 0 
l . 0. l 

0.15. 4. 0. 2 
0. 6. 0. 3. 15 
2. 2. 0. 0.11 

0.15. 4. 0. 4 
2. 5. 0. 0.11 

0. 6. 0. 1.15 
0. 8. 0.15. 2 

0. 4. o. 0.15 
2. 2. 0. 4. 2 

0.14. 0.15. i3 

0. 5. 0. 1. 15 
0. 8. 0.13.11 

2. 4. 0. 0.11 
0. 6. 0. 1. 15 
0. 7. 15. 15. 0 
0. 11 . 0. 15. 15 

0. 4.14.15. 15 
2. 6. 0. 2. 15 
0. 7. 1. 0. 0 
2. 2. 0. 2. 15 

2. 4. 0. 0. 11 
') 2. 0. 4. l "-· 

0.14. 0.13.ll 

2. 5. 0. 4. 2 
0. 6. 0. 0.15 
0.9.0.13.ll 
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81.90 

JO 

81 90 

81.228 

EG-X ALT 

l<ommast•ll• 
- X0.515 

EG-(XZEJ 

0 - (XZE) 

n•1n 
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l. 0. 2 
l. 0. 3 

l. 0. 4 
l. 0. 5 

l. 0. 6 
l. 0. 7 
l. 0. 8 

1. 0. 9 

l. 0. 10 
l. 0. 11 
1. 0.12 

l. 0. 13 
l. 0. 14 

l. 0.15 
l. l. 0 

l. l. l 
l. l. 2 
l. l. 3 

l. 1. 4 
l. l. 5 
l. l. 6 

l. l. 7 

2. 4. 0. 0.11 
2. 2. 0. 4. 2 

0. 5. 0. 2.14 
0. 8. l. l. 4 

2. 2. 0. 4.15 
2. 4. 0. 2~14 
2. 2. 0. 5.15 

0.14. 0.13.11 

2. 4. 0. 0.11 
0. 6. 0. 0.15 
3. 2. ·o. 2.14 

0. 3. 15. 15. 3 
0.10. 0.13.11 

0. 4. 0. 0. 0 
3. 2. 0. 2. 14 

2. l. 0. 0. 11 
0. 7.15.15. 4 
0.11. 0.13.11 

2. 0. 0. 2. 14 
0. 6.15.10. 0 
0. 9. l. 0.10 

0.14. 0.13.11 
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Transistoren: DW 6036 
Dioden: SG 9780 
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9.3. 1 Sender/Empfänger 

7Sfi SW 
+24V ---(==~----1-----------------------

10µ30V 
+ 

0,1},J 
100W 

5,6 1/8W 

\ 

10 

Tl 
DW 6036 

VK 212/1.312 
020 3121.1 + -------

100n 
1/8W 7 

39n 2W 

VK 210 

T2 

100n 
1/BW 

.. -llao-~ ~OOµs 

5~5 

ov-------------.,___-~.__.....__....,_ _____ _ 
Sender 

+24 V------------ - - - - ---<1~-----------

15 

1,5µ 

+ 

2,7 

100n 

SG 
68n 9180 

12 

T2 

22 

1 
1 

~39 in der EA 

_________ ,.,... bei 

Tastendruck 

BSX 
48 

+ 0,33µ 

ov--------+------,l~ ...... _..,_,._---4~--------
Empfänger 
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9 .4 Bedeutung der Lampen 

Grüne Lampe (1) 

Die ohne Unterbrechung leuchtende grüne Lampe zeigt den Betriebszustand 

der Anlage an. 

Die grüne Lampe blinkt. 

Verursacht durch einen Netzausfall ist der Programmablauf unterbrochen worden. 

Das Blinken der grünen Lampe zeigt an, daß nach Drücken der C-Taste das 

Programm an der $tel le der Unterbrechung fortgesetzt werden kann. 

Rote Lampe (2) 

Vom Anwenderprogramm wurde die rote Lampe mit dem Befehl WTC (2. 12) 

gesetzt. 

Nach Drücken der C-Taste wird das Anwenderprogramm mit dem auf den 

Wartebefeh I folgenden Befeh I fortgesetzt. 

Das Betriebsprogramm hat eine unzulässige manuelle oder Kartenlesung

Eingabe festgestellt. 

Nach Drücken der C-Taste kann eine neue Eingabe erfolgen. 

Gelbe Lampe (3) 

Vom Anwenderprogramm wurde die gelbe Lampe mit dem Befehl WTF (2. 12) 

gesetzt. 

Nach Drücken der F-Taste wird das Anwenderprogramm mit dem auf den 

Wartebefeh I folgenden Befeh I fortgesetzt. 

Externfehlerstop, z.B. Fehler bei Serialdrucker, Lochkarte klemmt. 

Nach Behebung des Fehlers kann nach Drücken der F-Taste das Programm 

fortgesetzt werden. 

Weiße Lampe (4) 

Die leuchtende weiße Lampe zeigt den Programmablauf in der Testebene an. 
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Weiße Lampe (5) 

Die leuchtende weiße Lampe zeigt an, daß in der Monitorebene eine 

Eingabe über die Tastatur für den Monitor-Betrieb möglich ist. 

Rote und gelbe Lampe 

1 nternfeh lerstop 

Das Betriebsprogramm hat einen unzulässigen Befehlscode festgestellt. 

Eine Korrektur mit anschließender Wiederholung des Befehls, der zum 

lnternfehlerstop führt, ist nicht möglich. 

Der Ablauf des Anwenderprogramms kann nach Ausschalten und erneutes 

Einschalten der Anlage mit dem Befehl unter Adresse 0.0.5 des Magnet

kernspeichers (Block 0) bzw. des Festwertspeichers (Block 0) neu gestartet 

werden. 
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9 .5 Steckerbelegung 60-pol. Ericsson-Stecker 

1 
6 

11 

16 
21 
26 
31 
36 
41 
46 
51 
56 

2 
R11 T1 7 
R10 T1 12 
Bit 1 17 
Bit 4 2;. 

27 
Bit 4 32 

R9 T4 37 
42 
47 

Lampe grün(1 ) 52 
57 

R ~ Reihe 

T ~ Taste 

Masse 3 • 24 V 

R11 T 2 8 R11 T3 

RlO T2 13 RlO T3 

Bit 2 18 Lampe rot (2) 

Taste 000 = 23 Brücke nach 2 

C-Taste 28 Bit T 

Bit 5 33 R9 T1 

R9 TS 38 
43 
48 

53 Lampe gelb(3) 

5B 

4 Funktions - 5 10er Auslöse-
Tastensoerre Tastensoerre 

9 R11 T4 10 R11 TS 

14 RlO T4 15 R10 TS 

79 20 Bit 3 

24 25 
29 Bit 2 30 Bit 3 

34 R9 T2 35 R9 T3 

39 40 
44 45 
49 so 
54 Lampe weiß ( 4 ) 55 Lampe weiß ( 5 ) 

59 60 
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EG 4.0.1 

EG 4.0.2 

EG 4.0.4 

EG 4.0.8 

EG 4.1.0 

EG 4.2.0 

EG 4.4.0 

AG 12.0.1 

AG 12.0.2 

AG 12.0.4 

Spannungen 

Erklärung: R3/T, bed•ut•t: 

bit 12 

UHR 
5 ms 

57 
c-

Taste 

imm•r 
1 „ . 

59 
k.Papier 
Vorsc~ub-
einric tg. 2 
60 
Leertaste 

RÜCkmeldg. 

119 
voreinstg. 
Auslösung 

120 

116 
Masse 

dritte Reihe von rechts 
vierte Taste von oben 

bit 11 bit 10 

NA 
46

R2/TS 

~ 

51 48 
SM- R1/T5 

Rücktaste 'v 
54 49 
Zei/ensch.-
Rückmeldg. 

55 50 
Taktspur 

-
114 109 

wap:n-
au zug Tab. 

110 

AG 12.o., 

111 1011 

Walen-
au zug Tab. 

112 107 
Zeilen- Auswurf 
schaltung F-Tasten 

52 110 
,111 ,111 

EG ,.0.2 EG ,.,.0 

117 118 
Masse +2,v 

0 0 . 
Q = bei 155 nicht bel•gt 

7\ 7\ 
C C 
0- 0-
CD CD 

bit 9 bit 8 bit 7 bit 6 bit 5 bit 4 bit 3 bit 2 bit 1 
41 

R2/T, 
36 

R2/T3 
31 

R2/T2 26 R2/T1 21 
R3/TS 

16 
R3/T, ll R3/T3 6 

RJ/T 2 
1 

R3/T1 
u, .L I2 .I 1 "" >2 >t I. 2 .J:.t 

0-
N CD 
-.....J CD °' .... (C 

C 
m :::, 

(C 

MSTO MNA MLFLI MLFLU MCMB MCM MLFMB MLFM :::, 
1 

27 immer 22 17 12 7 2 
1 bei ZEHNERTASTATUR/AUSLÖSUNG TASTEN Tastatur m 

Kommat. 00 ~ 13/000 ~ 1' oder Komma ~ 1' 
1 

43 38 33 
R1/T2 

28 23 18 13 18 3 
R1/ T, R1/T3 R1 /T1 

KOMPLEMENT 
~ 2 f 

44 39 34 29 

)> 
C 
V, 

(C 
C 
0-
CD 

V, 

-:1::. 
k.Papier Zeile Zeile Konto 
Vorschub- Vorschub- Vorschub- Einzug 
einrichtq. 1 einrichtq. 2 einrichtq. 1 Ende 

V, 
V, 

N 
45 40 35 30 25 20 15 10 5 
Parity Spur 8 spur 7 Spur 6 Spur 5 Spur, Spur 3 Spur 2 Spur- 1 

w 
V, 

Position 

104 99 94 89 84 79 74 69 64 
c:::) Tab. Rückmeldun 

Rückmeldg. Taste Umschaltg. 
::: Auswahl 

6 5 ' 3 2 1 

X 
101 96 56 86 81 76 71 66 61 
Auslösung Rotdruck Lampe 3 Auswahl 
Serial- gelb 6 5 ' 3 2 1 drucker 
53 97 92 87 ,1 n 82,111 77 72 67 62 
Zehner- u. Kontenaus- SM-
Auslöse- wurfmagn. Umschaltg. Laf1Jp• 1 Lampe, Lampe 5 Lampe 2 Tastensp. 
tastensp. an grun gelb w•iß rot 

~ ~-Motor 
~ 

Motor ~-Konto 
~. 

Klinke 
~ 

Klinke ~-Klinke ~-Konto 
L•p. 2 L•p. 1 Stanz•n Z•il• Lep. 2 Lep. 1 Auswurf 

Ausgabe Uischen; Zünden AG Zeile 6 (12.2.0) 

58 100 113 108 91 102 
-6V +6V +36V 30V~ OV(30V~) 



Bit 12 Bit 11 Bit 1iJ -- --- ___,,.,e;_ ___ 

EG ,.a1. Uhr R 2 / T5 
Sms NA 

~ .. 
------· - ---·----~ -· ·---

Signalweg 
A,6 
775 

EG ,.02. c-
Taste 

.. . Ausaat.11.o., -
A 51 A52 Al.1 

Signa/weg T l1 
1 

EG ,.o.,. immer SM R1 / 75 
•• 1 ,, Rücktaste 'v - ---

A57 Al.8 

Signalweg S60 T J1 

EG ,.o.B. Vorschub- ' Konto 
•inricht!J. 2 Einzug 

. . . k. Pap1•r Enn• 
A 59 A 51. Al.9 

Signa/weg 
LB7 EB 

Et6 

EG ,.1.0. Lnrtaste 'Ztil,nschaltung Taktspur 
Rüekmeldung RücltrMldlltg Positiofl. .. . -- ---------

A60 ASS ASO 

Signalweg S11 S 7.J S20 
fbs.l. 

EG ,2.0. Voreinsldtlng Wagen-
Aus/iSSUfJ{/ Aufzug Tabulotion 

-
A 719 A77, A109 

Signa/weg S 10 S12 S75 

EG ,.,.0. 
AusgdJf/12.0.1.. 

A 110 A 115 A 710 

Signalw~g 

AG12.0.1 ><: Wagen-
Aufzug , Tabulafion 

i 

Bit 9 Bit8 Bit 7 Bit6 Btf 5 Bit4 --------. ...--- ·-------
R2/TI. R2 I TJ R2 I T2 Rl /Tt RJ IT5 RJ I Tl. 

V'"\ ..L I2 I' ,-.._ )1 
MSTO MNA MLFLL MLFLU MCMB --- -- --
Al.1 AJ6 AJI A 26 A 21 A 16 
T1' T1J 772 T11 T 10 T9 

Immer 1 t.i 
ZehnE rtastc ITastatur mir 

Hommataste OOl 1J /0 
-- ------- -· - --·----

Al.2 A J1 AJ1 1 A21 A21 A 11 
T22 TSD T 21 

1 

R1 / Tl. R2TJ R1 / 72 R1 / T1 
~o m p ~ 

1 F 
-- --

A I.J AJB AJJ A28 A 2.1 A18 
T J6 TJS T JI. TJJ TJ2 T J1 

: 

Vorschub- Vorschub- Vorschub- Konto 
•inricht!J. 1 •inrichtg. 2 •inrichtg.1 Zeile 
k. Pap1•r Z•il• ..11111 Z•iL• _.. rrreicht 

A·" AJ9 AJI. A29 A 21. 

1 

A19 
LA1 LB2 LA2 EF 

1 

Parity ! 
Spur S Spur 8 1 Spur 7 

1 Spur 6 ...J Spur I. 

Position. Position. 
..11111 

Position. ..ili Pos,t,on. Position . ..11111 Position. ... ~- -- ------ .A 
' Al.5 Al.0 AJS 1 AJO 

1 

A25 A20 
S29 528 S17 

1 

S26 S 15 • s2, 
Pos.12 Pos. 79 Pos.16 Pos.!J Pos.11 Pos.lO 

! i 1 

C::j Tabulations- Rückmtlldlll{I i Rückmeldung' Rückmeldmg Riickrnrldung 
Rückme/CAJng taste UmschaltufJ{I Aus,wah/ 6 ... Al.l5wahl 5 ..11111 Al.l5waht I. _.. 

AIO, A99 A9, A89 A8' A 79 

S 16 S 18 s" S9 S8 S7 
\ 

1><: : 
' 

A 105 1 A95 A90 A 85 A 80 

Auslösung LamprJ Auswahl Auswahl Auswahl 
S•rial- : Rotdruck l g~lb l 6 5 " druck•r 

i -- ------ ·- --

Bit3 Bit2 s1r1 
-----··-·- ---

RJITJ RJ IT2 RJ Ir, 

" ""'*R M~ MCM 

A11 A6 Af 
TB T7 T6 

tu r /AL slöse - Tc •sten 
'J0Hl.ar K •mma ~ " 

Al] A7 A2 
T 10 T 11 T 16 . 

1 

• e m e , t 

AIJ AB AJ 

j 
TJO T29 T18 

Konto 
Motor 
Jdufl 

A II. A9 ., Al. 
EH 
EftJ 

; 
1 

' Spur J Spur 1 Spur 1 j 
Position. 

..11111 
Position. Position . ..ollllll 

AJS AfO AS 
SZJ S 11 i S11 

Pot..8 Pos.7 ! Par..5 

Rückmeldung RücJtrrrtölng ! Riickmelclung 

AuswahtJ ..1111 Auswahl 2 ~ Auswahl 7 .11111 

A 1, A69 ' A6' 

56 S5 s, 
,, 

i 

A 75 A70 A 65 

Auswahl AUSwdll 

1 

Auswahl 
J 1 2 1 

1 

-0 . -
" 0 
O" 
CD -

)> 
::, 
u, 
0 
;;r -

" 0 
a. 
CD 
~ 

C 
::, 
(0 

C . 
(/) 
-· (0 
::, 
0 -~ 
CD 

lO 



Signa/weg l 
1 

AG 12.0.1 X: Wagt1n- Auslösung LampeJ Auswahl Auswahl 
Aufzug , Tabulafion S•rial- 1 Rotdruck g•Lb 6 5 drucbr 

1 ------ ------
A 111 A 106 A101 A 96 A 56 A 86 A 81 

Signalweg SJ8 SJ7 SJ6 s,z T5J SJS s J, 
TH6 

AG 12.0.2 ><= Zt1ilen- Auswurf- 10er und t:IOhm t.70bm 

Schonung Funktions tos II Auslösetaste,,. Umschallung LO'!Jpe 1 Lamp• 4 
Sperre grun w•iß 

A 112 A 107 A SJ A9Z A87 A 82 

Signalweg SJ9 r, TS s,o TS1 Ts, 
THJ TH2 TH5 TH7 

AG 12.0., v< ,70hm ,,unm Vorschub- Vorschub-
Xonto Auswurf Ko~to.Einzug •inrichtg. 2 •inrichtg. 1 Konto 

ret~be Zttile Ein gab e .C. 0.• Einaa ,.,.0 Motor Motor 
A52 A110 A10J A9B A9J A 88 A 8J 
EA EC LB6 LA6 EJ Signalweg Et1 Et11 Et1t 

Stromvers. Masse Masse +24'V -6V +6V +36V 30V~ 0V(30V~) 
von A116 A117 A118 A58 A 100 A 113 A91 A'102 

sz LAI LBB Tl LAI LBJ EK S3 TJ ~J LBJ SS8/59 S1 LAS 1.85 ED s,J - s,, 
nach "asJ ~12.i THl Pos.2 El9 

~s 

SER!ÄLDRUCK~ 
Ma..,t;k u.Rü,km'1d,r i 

~~ ® __ 2_J 

In. TASTATLJF? · 7 
1 

Tastatur 

_A_1_1_0_ ... 1111opo1. Ericuon-Steck"r I Pos.z, 1 • 1,pol.Souriau-Stedter 

• 
~ Z x 8po1.so·~riau- Steckttr 

LZxB 
.._s_6_o ___ j 1 60pol. Ericsson-Stecker T 60 1 161:t,ol.Ericuon-StKJter 

@] S Jpol.Hirschmann-Steckttr I TH zoj JZOpol.bicsson-Stttcker 

D 
In vt1rtitlrte 
Ei nr,obtt 

11111111111 
Ausr,obtt darf nicht 

bflltlt}I werden 

~ 
Element ist 
nicht btts tuckt 

E 9 l 19pol.Hartinr,-Stecker 

EeZS I IZSpot. SEL•St~cker 

Auswahl Auswahl 

" J 

A 76 A71 
s JJ SJ1 

Lampe5 Lampe2 
Weiß rot 

A 77 A 72 

T55 T1B 
THB TH-' 

Vorschub- Vorschub-
•inrichtg. 2 

Klinkt! 
•inrichtg. 1 

Klinkt! 
A 78 A 7J 
LBI. LAI. 

1 

Auswahl 
1 2 
1 

A66 
S J1 

A 67 

11111111111 
A68 
-

Auswahl 
1 

A 61 
SJO 

SN 
Tastenspe"e 

A 62 
S.C1 

Konto 
Stanzen 

A6J 
EE 
Et19 

,c;;; 
(1) 

lO 

1 
N 
w 
CJl 



r 
A57 

f 
Signal.,._ eg l s 11 

.. ! t 
EG oe, , . . . 

A-47 

S 20 

Parity 
Posit. 

A,2 

Szg 

! Spur8 
! 

Pos~t. 

~ 
AJ7 

5zs 
t 
· Tab. Taste 

l 
Spur 7 1 

P_osit . ..-_ 

AJz 

Sz7 

Bit 6 

Spur6 
PoJit. 

Az7 

Sz6 

r ···· --·i 
/RÜckmtldunUJ Rü 

.. ijit ·5--T Bit .,;··-·r· 

. i . ; 

Spur 5 
Posit. 

A1J 

Szs 

1. Zeilen- 1 
. schottun·g i 

--r{ickl7l~ldun4 _ 

1 At6 ' 
1 su : 
j 

. ·j 
! Spur, 

• Posit. A 
1 A17 

Rü Rii iVorelflstlllung, Wagenoufz. , Tabulotion 
i Auslösung ,Jbsle-Eingabe · 
T . . ! . ' 

~ C=::> 
·f Rück~ldung ; Eingab11 !vmschatung · A-uswoh/6 

· · f ·-r·- Auswahl 5 : Auswahl,; j 
. '• 

II 

Signalweg i · 
! 

Etr· 01rs··- +--

+ . 1 
S,gnalweQ t 

AG 88·1 t 

t 
Signalweg 1 

1 
-----·-----,. -----·• -· 

AG 8.82 

Signaiw•g 

AG 8.8, 

J:r~/~~
·1·-~slJörriveis~ -

llt"lft 

Ass · AsJ A,o 

S;o 

ov 

- . + . 
1 

r 
5 15 

t St!rialdr; 
._ Wo,.,.noufzun ;_• Ta!Julation i Rotdruck 

.,.. ., i Auslösung 

'. 

l 

A171 

SJB 

ov 

i t ! '. 

t 

At06 

S J7 

t 
1 

·t 

A101 
SJ6 

-----·+•··----·--,---·· --- .... t ....... . ·-•-'· i 
. i 

+6V 

1 

t 

Azs 

Sg 

r 
l 

t·· .. ~ , .. 

/ l AtB 

l S7 

t 
Auswah16 l Auswoh/5 Auswahl, 

Bit 3 

SpurJ 
Posir 

Rü 

r··a;ti 'l1it1 
'. Vorschu~in - 1 Vol"$Chulnin-
rlchtun_g 2 richtu119 1 
k. Pap1tr k.Pap_tt!r 

--1 S.riatdr, 2 _ ~ S.riotdr. 2. _ 

A6 Al 

111927 IIIA7 

t •···- ' . ·- ·- -.; 
Spur 2 Spur 1 

~ 
Posit. ... Pasit. 

-~ 

A7 Az 
Su Szt 

1 

Rü •·· Rü -i 
Auswahl J . Allswahl Z . Auswa1tl f i 

A77 

5J2 

Auswahl 1 

SJ1 

-1 

·•. 

Auswahl 1 

-0 
• 
N 

==" C 
r er 

(D -
N 
-...J 

„-....:a 

)>.,. 
::, 
u, 
n 
=r -C 
:.> .. 
==" 0 
C1. -· Cl> .... 
C 
::, 
l0 

C . 
(/) 
-· (0 
::, 
C -~ 

. Cl> 4i,Q,,., ,.;': ./,' ~ 



·s#örnv••~ ov 

i 
1 
l 

von 

nach 

Ausgabe L ö sehen .; 8 . 10. 0 
-----,-- . ---·.·r··--•--·----"T----------------·---i------.--'-----,------~------

t ~ l ~ - t : - l + --- -- f -- ·t 

Kabelbrücken 
. Atj4 - A69 Vr.(bin_c!ung des !"hyristo-s 

A7, - Am 5chuf!.r._ch,q_lfung Wagenaufzug .. . . ,-. 

,,,.d•--~~,;r.,.~•«,' ••,,,,'••',,'. .. ._ ~ ...... ,, 

Erklärung_ 

/IJll(lrf1ertf/ Eingabe 

~G mu/1 ste-ts Null sqin 1 

1 ' i ..l-------1--------JL-----.L.-----'-_:_--_.,.JL...------J 

,. 

EA·Karte 
184 

-- ----

A 120 

-Kabe/277 

1 
1 m 2x8 l 

doppelte 

S6 J 1 
Vorschub-
einrichtung 

Serial-
drucker 

, 



Bit 12 Bit 11 Bit KJ Bit9 Bit8 
. ---· 

EG 2.Q1. IBM IBM IBM 

0.,.1. Simuliflrte Locher Nocke 
NockePZ a11geschlosse11 PS 

Signalweg 
A 51 A ,6 A'1 
A'1 XI 1' XIII 18 

EG 2.02. 
j 0-4.2 

Signa/weg 

EG 2.0,. L K L LKL 

o.,.~. Takt Karte11ka11te 

A 58 A 53 

Signa/weg Bb7 BbJ 

EG 2 .0.8. LKL LKL LI<- L LX L LKL 

0.~.8. Ka11al 1 ..illll 
,<anal 2 .III Kanal J .III Kanal , ...111111 Kanal S ..ill 

A 59 AS, A ,9 A'-' AJ9 

Signa/weg Ba6 Ba 5 Ba, B.aJ Ba2 

AG, 10.0.1. IBM IBM IBM IBM IBM 

8.4.1. St. Mgn.11 St.Mgn.11 St.Mg11.0 St.Mg11.I St.Mgn. Z 

A 116 A 111 A 106 A 101 A 96 

Signalweg XI 18 X117 XIJO XI 21 XI 22 

AG 10.0.2. IBM 

BA.2. 
Skip 

A 107 

Signa/weg XIII 1 

AG 10.a,. 
8.4.4. 

-· 

Bit? Bit6 Bit 5 Bit~- Bit3 

IBM 
Karte11wechSIII 

..illll 

A 17 
Xlll 1' 

LKL LKL L K L LKL LKL 

Kanal 6 ...i Kanal 7 ..illl Kanal 9 _... Kanal 8 ..illl Ka11al 1Z ..ill 

A J, A 29 A2, A 19 A1' 
Bo1 Bo0 BbZ Sb 1 Bo9 

IBM IBM IBM IBM IBM 
St.Mg11.J St.Mgn., St.Mgn. 5 St.Mgn.6 St.Mgn. 7 

T 
A 91 A 86 A 81 A 76 A 71 
XIZJ x121. XI 25 XIZ6 Xll7 

IBM 
Pu,pch 

A 82 
XIII J 

Bit2 Bitt 

IBM IBM 
Pos> 1 Pos.1 

A7 AZ 
XII 9 XII 1 

LKL LKL 

Kanal 11 ....1111 Kanal 0 ..illl 

A9 A, 
Ba 8 Ba7 

IBM IBM 
St.Ms,n.8 St.Mgn.9 

A 66 : A 61 
X/28 XIZ9 

LKL 
Zuführ. Mgn. 

Afl 
1 Bc6 

-0 . 
w 

:,;;:: 
C 
O" 
(1) -
N 
(X) 
w 

'-

)> 
::::, 
u, 
0 
~ -
:,;;:: 
0 
a. 
(1) 
-, 
C 
:, 
(0 

C . 
(/) 

(C 
::::, 
C 

~ 
(1) 

(C 



AG 10.Q4. 
8.4.4. 

Signa/weg 

Stromvers. ov von 
---·-

A120 
nach 

Kabelbrücken 

.A5 - A10 

A.25 - AJO 

A 45 - A 50 

,1'1 - A51 

Bel - BcJ 

Bc4 - 8c5 

XIIIJ - XI16 

XIII1,; - X11110 

X11121 - XII. 13 

X1111l - X111' 

XII11l - Xl 19 

X 1111' - XIII 9 

X11115 - XII128 

' 

ov +6V 

A 115 A 110 
Bb, Bb5 
BbO 

-6 V +24V 

A 105 A100 
Bb9 

EA-Karte 

184 

A 120 

+36V +36V 30V~ 

A95 A 90 A 85 
Be 5 

Kabel 283 oder 295 

830 
Kartenleser 

200Z/s 
0031 

IBM Lochkarten 
stanzer 

021,/ 026 

1 

0V(.lJV-, 0Vext 0Vext • 
A 80 A 75 A 70 A65 

XIII 12 XIl111 

IBM= Kar tenstanzer 
LKL = Lochkartenleser 

□ lnverlierteEingabe 

.J 
0 

~ 
CD 
(0 

1 
N 
w 
(X) 
1 



2 1 Bit 1 
l 

1 .. 
: 

i 

i 

1 i 
! 
; 1 

' 1 
1 
l ·--l + 
i 

IV ~xt 
A 70 i AIS • .. 

1 

Hb 0 

1 

1 

-0 . 
.t--. 

A 
C 
C"' 
CD -
N 
(X) 
.t--.. 
)> 
::::, 
u, 
n 
::::,--C .. ~ 
A 
0 
a. 
CD .., 
C 
::::, 

(C 

C . 
(/) 

(C 
::::, 
C -~ 
CD 

(C 



/:io 1 /,~s - ~ A• ~~ T.-,~~ - -- ------.---------
StromM"s. 

von 
nach 

cb o Hliö-~ Bb',Bb-o 1 8b61 cb-6 --t1 cb 8 
D56 ! D60 • 
FI CbO 1· 

G 1 

0091 / 0092 = Lochkart~nstonzer SOZ/s 

-~ 11ov ___ j ov f•IIOV) ~6V 
-·--·· - - - .. ----·----- -- ------

In lern• G 6/7 
1 

G 9/70 G 3/1. RücktMtdr, 

Strom..-s. 
F6 7 ' F9 70 Eb 6 Ca1 
D 37 

1 

grtaktet Lamp•rkr F 1S 
n.Signal• auf OVallg,,rr Le••station 

, ·•----·· 

LKL "' Lochkartenleser 200Z/s 0031 

- - 1. ----·---------- ---- ------ -l-- ---- ---~----- ---

1 
! 

1 

1 1 

! i i i 

Kartensfanzt'r 50 Zls /CL komplett 

21/S I oo, 5 01 
ld4 J 001 2 01 A 120 

---------
Btschrifturigsplalte 

urid Lueverst 037il 

C JO D 60 

on, 001 so, OJ7 9 S 02 

Kab•I H,,..4 ... IZ_H ..... ______________ _ 

OJJ 9 0 J 5 °' 
8 30 

017 , OJ 5 OJ 

H 30 

Schreibkopf 

200 9 OOJ J 01 

! 
/rlltHtJH 

~ 
,,,,e,,,es .., 

<h11,is20 ..., Netztttil 
i.... 

I!) 

EJO 

,0179 01 S 05 

Lese stati011 0111, 

1 

Lampe 
Lesest. 

SI011Station 

I 26 

1 v,.., 

Furbband~ 
lrOIISporl 

--

OVext 
A 75 

; 

l 

IV ext 
A_70 

Hb 0 

--- . 

VMtilator 

A65 • 

220V~N•tz, 

lntr::c::l• 
Fort, 
V•ntilotor 
Antrie.bsnt. 

ROV 

·7 
~ -- 1 
A11trins 
motor 1 -

1 

1 . 
Kartentu.r 

L 200Zf5 031 L __________ _ _! __ J 037 9 00I 5 05 

---·---·---
Rütltme /der 1 = Stan7moo11•t• wechs111n 
Rückmelder 2 = Kart•n~ufiiltrung abschalttri 

.___1_2_0 __ __.! = 120pot. Ericsson-St. 

30 

5 7 = Schalt11r 
51 : 
.,3 = •• 

! JOpo/. Siem11ns St. 

vor der Stanzstotian 
in der Kartenablage (11011) 

im Kort,mschach t (lnr) 

33 

Rückmelder J = Stanznrbol {Ko,-te,i11ortoo•J 
Rüc1<metd11r, • Startsignal zur Schr11ibplatt11 

.___6_o _ __,! E 60 pol. EricsMll'I - St. 1 I 26 

... 33pol. SEL Federleiste 25 

54 = 
55 

in der Kartenschleuse ( Karte wird zug•fiihrt) 
an der Transportrollenentriegelung 

inv.rtierre EG 

! S 26pot. Stecker a.d. StanzsJ. 
A- K laufende 

= 25pol. SEL Federleiste 

Bezeichnung 

CD 
lC 

~ 
w 
CD 



Bit 12 Bit 17 Bit 10 Bit 9 Bit8 Bit 7 Bit 6 Bit 5 
EG 2.Q1. LSKL/LSL 

0.,.1. Takt 

A56 A51 AH A41 A36 A31 A26 A21 
Signalweg 

------ --------
La 0 

EG 2.0.2. 
DA.2. 

A57 A52 A47 A42 A37 ~~~---r A22 
·- ·~ 

Signa/weg 
; 

EG 2.a,. LS::, LSK LSS LSKLILSL LSKLILSL LSKL/LSL LSKL/LSL 
Ar~itskontakt l="ührungsloch Papiuende o.,.,. LSKL Abfrag• Stanzfehlu 

Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 

A56 A53 A-48 A-43 A38 A 33 A 28 A23 
----- ---- - 1-----------

Signa/weg Ma1/La9 Mc3 La6 La1 ! La6 L a5 
Nc3 

EG 2JJ.8. 
o.,.B. 

A59 A54 A-49 A4' A39 A34 A29 A24 --- -- !------------ T -·- -- ---- -----------

Signa/weg 

AG 10.0.1. 
1 8.1,.1. 

A 116 A 111 A 106 A 101 A 96 A91 A86 1 A81 
~- -- - --- --- --- ----- ------ -------- ----·-· ---- ----1 Signalweg 

1 

1 1 

AG 10.0.2. LS KLJlSL LSKL/LSL LSKL ! 
1 

8.1..2. 
Start Sfop Um schalt-EG 

A 117 A 112 A107 A 102 A97 A92 A 67 A82 ---- --- --- ----~ ·--- -f-----

Signa/weg Lei Lc2 Lc4 

AG 10.0.,. LSS LSS LSS LSS L 55 LSS L SS 

a.,.4. 
Parity Aufruf Auslösung Kanal 8 Kanal 7 1 Kanal 6 Kanal 5 

Prüfunq Stanz/eh/er 
A 116 A113 A 108 A103 A9B A~ ,4 88 A 83 -- ·--

Signa/weg Mb9 Mb8 Mb7 Mb6 Mb5 

Bif 4 Bit3 Bit 2 Btt 1 
LSKLILSL LSKL/LSL !LSKL ILSL LSl<L ILSL 

Kanal 8 Kanal 1 Kanal 6 Kanal 5 

A16 A 11 A6 Al 
La6 La7• La6 1115 

A17 A12 A7 A2 --- --
1 

! 

LSKL/LSL LSKL/LSL LSKL/LSL L SKL /LSL 

Kanal 4 Kanal 3 Ka nsl 2 Kanal 1 

A18 A13 A6 A3 --
Lai, jL a3 La2 L a1 

A 19 A 14 A9 A♦ ~---·- - -- ---~- -- - ---

' 

1 

A 76 A71 A66 'A61 
-

1 
1 

>< LSKL >< Zuführ-
magnete 

A77 A72 A67 A62 
·-

Lc3 

-
LSS LSS LSS LSS 

Kanal 4 Kanal 3 Kanal 2 -..Kanal l!_ 

A78 A73 A68 A'63 
---~----
Mb4 Mb3 Mb2 Mbl 

-p 
<11 

" 0 
0-
CD -

)> 
:, 
u, 
n 
=:,--C 
=> 
~ 

" 0 a. 
CD -, 
C 
:, 
(0 

C . 
(/) 

(0 
:, 
0 -~ 
CD 
(0 



LSS AG 10.0.,. 
8.,A. 

Parity 
Prüfung 
A 116 --

Signa/weg 

Stromvers. 
von 

nach 

f!)Stt!chr L 0 
JO OI.Si~-ns 

LOCHSTREIFEN

LESER / L SL 

Typ: 039 

BrUcltt!n: 
LbO- L b9 

.... .... --...3 
0 

0V 
A1'M 

L bO 
UbO 

LSS 
Aufruf 

Stanzft!hlt!r 
A113 A108 

1 

i ov 1 
A 115 

1ft Stt!cbr U @ 
~Opal. SIPtMnS 

+6V 
A 11n 

Mc7 
L b5 
L b6 
Ub6 

SPULVORRICHTUNG 

STREIFENLESER 

Typ: 038 

LSS 

1 

LSS 

Auslösung Kanal 8 

A103 Ag8 
Mb9 MbB 

-6V .2,v 1 

AI05 A 100 
Mc4 Mc2 
L bl, Ub68 
Ub6 Nc2 

Ausgabe 

LSS 
1 

LSS 

Kanal 7 1 Kanal 6 

A93 .4 88 -
Mb7 Mb6 

+36V 1 +36V 
A95 A90 

Mc6 
L b2 
Ub2 

Löschen= IQ 2· O 
8.6.0 

Stecker A 120 pol. Ericsson 

LOCHSTREIFEN

STANZER ILSS 

Typ: 0801090 

Transport platt#! 
( Addo} 

1 
L S5 LSS LSS LSS 

Kanal 5 Kanal 4 Kanal 3 Kanal 2 

A83 A18 A13 A61 
Mb5 Mb4 Mb3 Mb2 

30V- 0V{30V~) 0Vext. 0Vext. 
A 85 A 80 A75 A10 
McO Mc-1 Mb0 

Lc5 
L c7 NbO 
Ne 1 NcO 

E AG 1a, 

D lnr,rtlort, Eingab, 

0 El•m•nt Ist nicht .,,,.,., 

1 LSS 

-..J<onal l!-

A"63 
Mbt 

; ~ 

A65 

<C 

1 
N 
.t-,.. 
0 
1 



0 

Bit 12 Bit 11 Bit 10 Bit 9 Bit 8 Bit 7 1 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit l °' 
56 51 46 41 36 31 26 21 16 11 6 1 

EG 2.0. l IBM IBM IBM SKL/SL SKL/SL SKL/SL SKL/SL SKL/ SL 
simuliutr Lochu Nockr Takt Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 0 .4. l Nocb angrschlos-

P2 srn PS 

7' 
0 
0-
CD 

"' '° 
57 52 1.7 1.2 37 32 27 22 17 12 7 2 

lJl .. 
EG 2.0.2 fBM IBM IBM m 

0.4.2 
Kartrn- Pos) 1 Pos. 1 
wrchsrl 

:J 
1 ... )> 

C: 
58 53 LKL 1.8 1.3 38 33 28 23 18 13 8 3 

EG 2.0.4 LKL Kartrnkantr SL SL SKL/SL SKL/SL SKL/SL SKL/SL SKL/SL SKL/SL SKL/SL SKL/SL 
SL Führungs- Papirr-Endr 0.4.4 Takt Arbrt'tskont. Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 Kanal 4 Kanal 3 Kanal 2 Kanal 1 
SKL loch Stanzfrhlu 

"' (Q 
0 
er 
(1) 

Abfraar lJl 
59 SI. 1.9 1.1. 39 31. 29 21. 19 11. 9 I. 

EG 2.0.8 LKL LKL LKL LKL LKL LKL LKL LKL LKL LKL LKL LKL 

0.4.8 
Kanal 1 Kanal 2 Kanal 3 Kanal 4 Kanal 5 Kanal 6 Kanal 7 Kanal 9 Kanal 8 Kanal 12 Kanal 11 Kanal 0 

-:t 
lJl 
lJl 

.... ...11111 ... ... ... ... ... ... ... .... .... .... "' .j::,,. 

116 111 106 101 96 91 86 81 76 71 66 61 
AG 10.0. l fBM IBM IBM IBM IBM IBM IBM IBM IBM IBM fBM IBM 

8 .4. l 
Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn. Stanzmagn, Stanzmagn. 

12 II 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

117 112 107 102 97 92 87 82 77 72 67 

1 

62 
AG 10.0.2 IBM SKL/SL SKL/SL SKL IBM SKL LKL 

8.4.2 Skip Start Stop Umschalt- Punch Zuführ- Zuführ-
EG magnrtr 

1 
magnrte 

118 113 108 103 98 93 88 83 78 73 68 63 

AG 10 .o .4 LSS LSS LSS LSS LSS LSS LSS LSS LSS LSS LSS 
Parity Anruf 

8.4.4 Prüfung Stanzfrhlu Auslösung Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 Kanal 4 Kanal 3 Kanal 2 Kanal 1 

AG 10.2.0 Ausgabe Löschen 
8.6.0 

.. 
Zünden AG Zeile 6 (d6) 

IBM_; Kartenlocher SL; Streifenleser 

1 
LKL _; Lochkartenleser SKL _; Streifen-Kartenleser □]""'· AG nicht 

tirrtr EG brlrgrn 

LSS = Lochstreifenstanzer 1 

120 115 110 105 100 95 90 85 80 75 70 65 j_ 
Spannungen ov ov +6V -6V +24V +36V +36V 30V- OV(30..,) OVext. OVext. -



Bit 12 Bit- 11 Bit 10 Bit 9 Bit 8 Bit 7 
EG 2.Q1. IBM IBM Loch~r IBM Simuli•rt~ o.,.,. NochP2 an,,.shlo~n Nock~ PS 

AS6 AS1 A46 A41 A36 A31 

Signa/weg X/11, Xl/118 

EG 2.a2. 
0.,.2. 

AS7 AS2 A47 A42 A37 A32 -------. --- - -- --- -- --· . ---

Signalweg 

EG 2.a,. LKL LKL KorlMkontr LSK LSS LSKLILSL LSKLILSL 
Takt L$6Artwltslrontold Führungsloch Papi•r~nd~ a,.,. KanalB Kanal 7 

~ LSKL Abtrogr Stanzf~hl~r 
ASB ASJ A48 A43 AJB A33 --- ... - - -- - - -- . ------ -- . ---
Bb7 Ma1 Mc3 La8 La7 

Signa/weg BbJ NcJ 
La9 

EG 2.0.8. LKL LKL LKL LKL LKL LKL 

·o.1..8. Kanal 1 Kanal2 Kanal 3 .,j 
Kanal 4 

...1111 
Kanal S .,j Kanal6 

.oll 

!'~9 AS4 A49 A44 A39 A34 
- . ---

Ba6 Bas Bai, Ba3 Ba2 Ba1 
Signalweg 

AG 10.Q1. IBM IBM 1B"4 IBM IBM IBM e.,.,. St. Mgn,1.2 St. Mgn.11 St.Mgn.0 St. Mgn.1 St.Mgn.2 St.Mgn.3 

A 116 A 111 A106 A 101 A96 A91 
---- -- --- - -- - -

Signa/weg X/18 X/17 XI 30 X/21 X/22 X/23 

-
AG 10.0.2. IBM LSKLILSL LSKLILSL 

s.,.2. Skip Start Stop 

A 117 A112 A 107 A102 A97 A92 -i---------- -- - - -

Xl/11 Lc1 Lc2 
Signalweg - - . 
AG 10.Q,. LSS LSS LSS LSS LSS 

Parity- Aufruf Auslösung Kanal 8 Kanal 7 BA.'. Prüfuna Stanzf•hl•r 
A118 A 113 A108 A103 A9B A93 --- ----- - - ---·- - . --- . . .. -- . 

Bit 6 Bit 5 Bit 4 
LSKL/LSL 1 LSKLILSL 

Takt Kanal 8 

A26 A21 A16 -- - -

Lao LaB 

IBM 
Kart~n-
w~chs•I ..i 

A27 A22 A 17 
X/1114 

LSKL/LSL LSKL/LSL ' LSKL/LSL 
Kanal 6 J<anal5 Kanal 4 

A28 A23 A18 
La6 Las La4 

i 
! 

LKL LKL 
1 

LKL 
Kanal 7 ...1111 Kanal 9 

...1111 
Kanal I .,j 

A29 A2'4 A 19 
--

Ba0 Bb2 Bb1 

IBM IBM IBM 
1 

St. My,,...4 St. Mgn.S i St.Mgn.6 

A 86 ABI A76 

X/24 X/2S X/26 

LSKL IBM ><J Umsc-halt-EG Punch 

A87 A82 A77 
Lc4 X/113 
. 

LSS LSS LSS 
Kanal6 Kanal 5 Kanai 4 

A 88 A83 A78 -----

Bit 3 Bit 2 
LSKLILSL LSKLILSL 
Kanal 7 Kanal6 

A11 A6 
---

La7 L a6 

IBM 

A12 A7 
-- - - - --· . --

X/19 

LSKL/LSL LSKL/LSL 
Kanal3 Kanal 2 

A 13 AB ---- -- -

LaJ La2 

LKL LKL 
Kanal 12 .,j Kanal 11 .,j 

A14 A9 
Ba9 Ba8 

IBM IBM 
St.Mgn.7 St.Mgn .8 

A 71 A66 
X/27 t128 

LSKL >< Zuführungs-
magMtt' 

A72 A67 
Lc3 

LSS- LSS 
Kana/3 Kanal 2 

A 73 A68 

Bit 1 
LSKLILSL 
Kanal 5 

A1 ·-----
Las 

IBM 

Al ---···-----
Xl1' 

LSKL/LSL 
Kanal I 

AJ -------
La1 

LKL 
Kanal D .,j 

A4 ---
Ba7 

IBM 
St. Mgn.9 

A61 --------
Xl29 

LKL 
Zuführ,m1s-
_magn•t 
A62 -----
Bc6 

LSS 
KanaJt 

A63 
··-· ·---

..... 
0 . 
CJ') . ..... 

" C 
CT 
(1) -
N 
t0 
U1 
~ 

)> 
:::, 
u, 
n 
::r ~ 

" 0 
C. -· (1) 
~ 

C 
:::, 

UJ 

C 

(J) -· UJ 
:::, 
C 

l 
CD 

UJ 



.::, IgnaIw_e_g_ 

AG 10.0.'. LSS 

8.'.,. 
Parity-
Prüfung 

A118 ..__ __ 
·-·-·- - -

Signalweg 

Stromvers. ov 
von A120 

LbO 

nach 
UbO 

IBM-KARTEN 
STANZER 

iyp; 0291026 

22ov
Ansch1u11 

Brück•n: 
Xlll3 - XI 16 
XID14 - Xlll10 
Xlll22 - XII 13 
Xll/12 - X/114 
Xlll12 - X 119 
Xlll14 - Xlll9 
Xllll5 - X U/28 

---~ 

-- --- . 
. 

LSS 
Aufruf 

LSS LSS LSS LSS 

Stanzf•hl•r 
Auslösung Kanal B Kanal 7 Kana/6 

A 113 A108 --- -

ov 
A115 

Bb4 
BbO 

St•ek•rU -
JOpo/ .S,im,ns 'l:fl 

+6V 
A 110 
Me'l 
Bb6 
Lb6 
LbS 
U bli 

PUL VORRICHTUNG 
STREIFENLESER 
Typ: 031 

A103 A9B A93 A 88 
·---· - -- - . -
Mb9 MbB Mb'l Mb6 

-6V +24'V +36V +36V 
A105 A 100 A95 A90 

Met, Me2 Me6 
L bl, Bb9 BeS 
Ubl, UbB L b2 

Ne 2 Ub2 

Ausgabe Löschen = 10.2.0 
8.6.0 

Stecker A 120 pol. Ericsson 

LOCHSTREIFEN
LESER I LSL 
Typ: 039 

Brück•n: 
LbO- Lb9 

LOCHSTREIFEN
STANZERILSS 
Typ: 060/090 

... --- -
1 

LSS LSS 
Kanal 5 Kanai-' 

A83 A'IB 
.----

Mb5 MM 

30V~ OV(30V-) 
A85 ABO 
MeO Me1 
LeS Lc7 
NcO Ncl 

EAG 184 

LOCHKARTEN
L(SER/LKL 

Typ: 031 

l l!s~!.:o 
Brüebn: 
Be2 - BeJ 
Be4 - BeS 

---
Lss· LSS 

Kanal3 Kanal 2 

A '13 A68 

Mb3 Mb~ 

OVext OVext 
A75 A70 

Xlll12 
XI 11 
MbO 
Nb 0 

-vv 

LSS 
Kana~1 

A63 .... ---
Mb1 

... 
A65 

Brücbn: 
A S - A 10 
A25 - A 30 
A 45- A 50 
A,1-A51 

l 
CD 

(C 

1 

N 
.a:,-. 
N 

1 



Bit 12 Bit 11 Bit 10 Bit 9 

56 51 46 41 
EG 2.0.4 0091/0092 0091/0092 0091/0092 

0 .4. 1 
W•chs.l Kartl' in Kartl' in 
Stanzmagn. Ll'Sl'Station Stanzsta-

... ... tion 

57 52 47 42 
EG 2.0.2 

0.4.2 Kanal 12 Kanal 11 Kanal 0 Kanal 1 

58 53 LKL 48 43 
EG 2.0.4 LKL 

KartMkantl' 
SL SL SL 

0.4.4 Takt Arbl'itskon. Führungs- Papi<'r-Endl' 
SXL loch Stanzfl'hll'r 

,41,frnn• 

59 54 49 44 
EG 2.0.8 LKL LKL LKL LKL 

0.4.8 Kanal 1 Kanal 2 Kanal 3 Kanal 4 .. ... ... ... 
116 111 106 101 

AG 10 .0. 1 
8.4.1 

12 11 0 1 

117 112 107 102 

AG 10.0.2 0091/0092 0091/0092 0091/0092 SKLISL 

8 .4 .2 
Schritt Schritt Kartl'n- Start 
aus l'in zuführung 

118 113 108 103 
AG 10 .0 .4 LSS LSS LSS 

8.4.2 Parity Anruf Auslösung 
Prüfung Stanzfl'hll'r 

AG 10.2.0 
Ausgabe Löschen = 

8.6.0 

..... 0091/0092 = Kartenlocher SL 

~ LKL = Lochkartenleser SKL 
0 LSS - Lochstreifenstanzer -

120 115 110 105 
Spannungen ov ov +6V -6V 

Bit 8 Bit 7 1 Bit 6 Bit 5 

36 31 LU 21 
0091/0092 0091/0092 SKL/SL 0091/0092 
Vorll'gl'- Stanz- Takt Kartl'nzu-
V<'rbot Vl'rbot führunPt 

abscha tl'n__.. 

37 32 27 22 
0091/0092 

Kanal 2 Kanal 3 Kanal 4 Kanal 5 

38 33 28 23 

SKL/ SL SKL/SL SKLISL SKL/SL 

Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 

39 34 29 24 
LKL LKL LKL LKL 

Kanal 5 Kanal 6 Kanal 7 Kanal 9 

... .. .. .. 
96 91 86 81 

0091/0092 
Stanzmagn<'t 

2 3 4 5 

97 92 87 82 
0091/0092 SKLISL SKL 
Antrll'bs - Stop Umschalt-
motor EG 

98 93 88 83 
LSS LSS LSS LSS 

Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 

Zünden AG Zeile 6 (d6) 

= Streifenleser 
= Streifen-Kartenleser 

100 95 90 85 
+24V +36V +36V 30V~ 

Bit 4 Bit 3 

16 11 
SKL/SL SKL/SL 

Kanal ll Kanal 7 

17 12 

Kanal 6 Kanal 7 

18 13 

SKL/SL SKLISL 

Kanal 4 Kanal 3 

19 14 
LKL LKL 

Kanal 8 Kanal 12 .. .. 
76 71 

6 7 

77 72 
SKL 

Zuführ-
magn<'t<' 

78 73 
LSS LSS 

Kanal 4 Kanal 3 

□'"'"''"" EG 

80 75 
0V(30~) 0V ext. 

Bit 2 
6 

SKL/SL 

Kanal 6 

7 

Kanal 8 

8 

SKL/SL 

Kanal 2 

9 
LKL 

Kanal 11 .. 
66 

ll 

67 

68 
LSS 

Kanal 2 

70 ov ext. 

Bit 1 
1 

SKL!SL 

Kanal 5 

2 

Kanal J 

3 

SKL/SL 

Kanal 1 

4 
LKL 

Kanal 0 

61 

-
9 

62 
LKL 

Zuführ-
magn<'t<' 

63 
LSS 

Kanal 1 

AG nicht 
b<'l<'gl'n 

65 ~ 

... 

A 
C 
0-
(1) 

N 
--0 

°' ' 
m 
:J 
1 
)> 
C 
V> 

(C 
C 
0-
(1) 



Bit 12 Bit 11 Bit 10 Bit 9 Bit 8 Bit 7 
EG 2.a,. 0091/92 0091/92 0091192 0091/92 0091/92 

Stanzmagnr~ Kartr in Kartr in Vorlr;/- Stanz-
0.'.1. wrchsrJ...i11 Lrsrstation...i11 Stanzstatior vrrbin ung vrrbot 

A56 A51 A46 A41 AJ6 A31 
.. -- - -- -- -- -- - --- ·--- -- ----- r------------ - -·- ------

Signalweg Hel, CbJ Hc1 Hc6 Hel 
Hc8 
Hc9 

EG 2.Q2. 0091/92 0091/92 0091/92 0091/92 0097/92 0097/92 o.,.,. Kanal 12 Kanal 77 Kanal 0 Kanal 7 Kanal 2 Kanal 3 

A57 A52 A47 Al,2 "37 A32 
-··--· - -- - -·-------- ---·-- ------ 1----------- - -- ----

Signalweg 
Cb2 Cb1 Ca0 Ca 1 Ca2 Ca3 

EG 2.a,. LKL LKL Kart,nlfanl• LSK LSS LSKLILSL LSKL/LSL 
Takt SS Arb•its•kontaltJ Führungsloch Papirrrnd~ 

KanalB o.,.,. LSI( L Abfrag• Stanzf~hlu Kanal 7 

A58 A53 Al,8 A43 __ A38 __ A33 - --------McT ___ -- --
Bb7 Ma1 LaB La7 

Signalweg BbJ NcJ 
La9 

EG 2.U.B. LKL LKL LKL LKL LKL LKL 

0.1 •. 8. Kanal 1 ... Kanal2 .... Kanal 3 
.<1111 

Kanal 4 .... Kanal 5 .,. Kanal6 ... 
A59 A54 Al,9 Al,4 A39 A34 
--- - -- -- ---- - -----

Ba3 
--·--·---- - -- -- .. ··---

Ba6 Bas Bai, Ba2 Ba 1 
Signalweg 

AG 10.0.1. 0091/92 0091/92 0091/92 0091/92 0091/92 0091/92 

8.,.1. St. Mgn_ti St. Mgn.11 St.Mgn.0 St. Mgn.1 St. Mgn.2 St.Mgn.3 

A 116 A 111 A106 A 101 A96 A91 
-- r----- -- ----- ---- e--------- ------- >---------

Signalweg Hb2 Hb1 Ha 0 Ha 1 Ha2 Ha3 

AG 10.0.2. 0091/92 0091/92 0091/92 LSKL/LSL /CL LSKLILSL 

8.~.2. 
Schritt Schritt Kartrn- Start Antrirbs- Stop aus ~in Zuführung mofor 

A 111 A112 A 107 A102 A97 A92 
----·---- ··------- -- -- -------

ic2 
--

Hb7 Hb8 Hbl, Lei Hb3 
Signalweg 

AG 10.o.,. LSS LSS LSS LSS LSS 

s.,A. Parity- Aufruf Auslösung Kanal 8 Kanal 1 
Prüfung Stanzfrhlrr 

A118 A113 AI0B A 10J A98 A93 
--- --------- ---

Bit 6 Bit 5 Bit ' Bit 3 Bit 2 
LSKL/LSL 0091/92 LSKLILSL LSKLILSL LSKLILSL 

Kart~nzuführ. 
Takt abschaltu~ Kanal 8 Kana/1 Kanal6 

A26 A21 A 16 A11 A6 
--- ···-------· -- ---- ·---- f--- . - ·-

La0 Hc5 La8 La1 La6 

0091/92 0091/92 0091/92 0091/92 0091/92 

Kanal4 Kanal 5 Kanal 6 Kanal 1 Kanal 8 

A27 A22 A17 A12 A7 
-- . --------- -------->---- -

CaB Cal, CaS Ca6 Ca7 

LSKL/LSL LSKL/LSL LSKLILSL LSKL/LSL LSKL/LSL 
Kanal 6 J<anal5 Kanal 1, Kanal3 Kanal 2 

A28 A23 A18 A 13 AB ---- ------ - 1,----- -- ------ 1--------

La6 Las L al, La3 La2 

LKL LKL LKL LKL LKL 
Kanal 7 _... Kanal 9 

.<1111 
Kanal 8 .<1111 Kanal 12.,. Kanal 11 .,. 

A29 A24 A 19 A14 A9 
äao 

-- -----
-Bb2 

.... ---- . -- ·- -·-
Bb1 Ba9 Ba8 

0091/92 0091/92 0091192 0091/92 0091/92 
St. Mgn.4 St. Mgn.5 St.Mgn.6 St.Mgn.1 St.Mgn .8 

A 86 ABI A16 A71 A66 
-·----·---- - HaS - HaB Hai, Ha 6 Ha? 

LSKL >< LSKL >< Ums~halt-cG Zuführungs-
magnrtt-

A87 A82 A17 A12 A67 
-· --- - . ------- ---- ------ ---- ---- ------- -- - --

L cl, LcJ. 

LSS LSS LSS LSS LSS 
Kanal6 Kanal 5 . Kanal I, Kanal3 Kanal 2 

A 88 A83· A78 A 73 A68 
--- ---------~ 

Bit 1 
LSKLILSL 
Kanal S 

Ar 
La5 

0091192 

Kanal 9 

A2 
Ca9 

LSKL/LSL 
Kanal I 

A3 
Lai 

LKL 
Kanal O.,. 

A4 
-----

Ba7 

0091/92 
St. Mgn.9 

A61 
Ha9 

LKL 
Zuführun1s-

magn~t 

A62 
------
Bc6 

LSS 
Kana/1 

A63 

A 
0 
CT 
(1) -
N 
U) 

... m 

)> 
::, 
u, 
n 
::39 -C 
w) ... 
A 
0 
a. 
(1) 
~ 

C 
::, 

Ul 

C . 
U> -· Ul 
::, 
0 -~ 
(1) 

Ul 



Jl!::JflUtWeg 

LSS AG 10.o.,. 
s.,A. Parity-

Prüfuna 
A118 A113 

Signa/weg 

Stromvers. 
von 

nach 

KARTEN
STANZER 

Typ: 0091192 

1 220v -1 
~nsclll;II 

---

0V 0V 
A120 A115 

BbO 
LbO 
HbO 
IJbO 

1 
1 
1 

Bb-' 
CbO 

St•cbr C 
0 JOpol.S„IMnS 

I BESCHRIFTUNGS-
1 PLATTE 
: Typ: 037 

1 

D ln11.rti•rt• Eingab• 

~ El•tHnt ist nicht b•stückt 

---cJ 

---- --- ~ .... 

LSS 
Aufruf 

LSS LSS LSS LSS 

Stanzf~hl~r 
Auslösung Kanal 8 Kanal 7 Kanal6 

A108 A 103 A98 A93 A 88 
1------------

+6V 
AH0-

Bb6 1 Uc7 
LB5 1 

C86 1 
Ub61 

Mb9 Mb8 Mb7 Mb6 

-6V +24'V +36V +36V 
A105 A 100 A95 A90 

Lbl, Ub8 Hb5 Lb2 
Met, Bb9 BcS 
Cb8 Hb9 Ub2 
Ubl, Mc2 Mc6 

Nc2 

Ausgabe Löschen = 10 -2 · O 
8.6.0 

Stecker A 120 pol. Ericsson 

LOCHSTREIFEN
LESER/LSL 

Typ: 039 

Brück•n: 
LbO - Lb9 

LOCHSTREIFEN 
STANZERILSS 

Typ: 0801090 

LSS LSS 
Kanal 5 - Kanal-' 

A83 - A78 
---

Mb5 Mb-' 

30V ... 0V{30V-..) 
A85 A 80 :-
Lc5 Lc7 
McO Mc1 
Neo Ncl 

EA G 184 

LOCHKARTEN
LESER/L KL 

Typ: 031 

l 1!s~?;;,, 1 
BrÜdtM: 
Bc2-BcJ 
Bc4-Bc5 

LcJ. 

LSS LSS 
Kanal3 Kanal 2 

A 73 A68 
1-----. ------- f----. 

Mb3 Mb~ 

0Vext 0Vext 
A75 A70 

MbO 
#bO 

SPULVORRIOITUNi 
STREIFENLESER 
Typ: 03' 

Bc6 

LSS 
Kana/1 

A63 

Mb1 

.... 
A65 

-

1 

N 
.,::-.. 
.,::-.. 

1 



EG 4.0.1 

EG 4.0.2 

EG 4.0.4 

EG 4.0.8 

EG 4.1.0 

EG 4.2.0 

EG 4.4.0 

AG 12.0.1 

AG 12.0.2 

AG 12.0A 

..... 
~ 
0 

Spannungen 

Erklärung: RJ/TI. b.d.ut•t: 
dritte Reihe von rechts 
vierte Taste von oben 

bit 12 bit 11 bit 10 

46R2/TS 
UHR NA D. 5 ms 

57 
c-

Taste 

51 48 
immer SM- R1/TS 

1 „ Rücktaste "v . 
59 Vor- 54 49 
schu~in-
richtung 2 
k. Papier 

60 55 50 
LHrtaste Zeilensch. Taktspur 

RÜcktn.ldg. Riickm•ldg. 

119 114 109 
VOr•instg. Wa?.en- Tab. 
Auslösung au zug 

110 

AG 12.0.1, 

X 111 106 

W'J'l.en- Tab. au zug 

X 
112 107 
Z•il•n- Auswurf 
schaltung F-Tast•n 

X 52 ~10 
1,711 1,7/1 

EG 1..0.2 EG 1..1..0 

116 117 118 
Mass• Masse +21.V 

..... 
0 . 
00 

7' 
C 
0-
(D 

N 

bit 9 bit 8 bit 7 bit 6 bit 5 bit " bit 3 bit 2 bit 1 '° '-1 ... 
41 R2/TI. 36 R2/T3 31 R2/T2 26 R2IT1 21 RJ/TS 16 RJ/TI, 11 RJ/TJ 6 RJIT2 

1 
RJIT1 

III .L I2 .I 1 " >2 >1 .r. 2 .J:.1 
MSTO MNA MLFLI MLFLU MCMB MCM MLFMB MLFM 

m 
::s 

> 
27 immer a 17 12 7 2 

C 
III 

1 bei ZEHNERTASTATUR/AUSLÖSUNG TASTEN Tastatur m 
Kommat. 00 : 13/000 2 1' oder Kommo ~ 1' 

1 

<C 
C 
0-
(D 

43 38 33 28 23 18 13 18 3 
R1/7' RQJ 

R1{T2 R1 /T1 
KOMPLEMENT 

~ F 

..... 

~ ..... 
44 Vor- 39 Vor- 34 M>r- 29 
schubein- schubein- schubein-

richtung 1 richtung 2 richtung1 
k. Papier Zeile Z•il• 

0, 
1 0, 

N 
~ 
0, 

45 40 35 30 25 20 15 10 5 
Poi-ity Spur 8 Spur 7 Spur 6 Spur 5 Spur 1, Spur J Spur 2 Sput 1 

Position 

104 99 94 89 84 79 74 69 ti4 
c::::> Tab. Rückmeldun 

Rückm.tdg. raste Umschaftg. Auswahl 
6 s I, J 2 1 

X 
101 '!lti 56 86 81 76 71 66 61 
Serialdr. Rotdruck Lampe J Auswahl 
Auslösun!I gelb 6 5 I, J 2 1 

53 97 92 a1,1 n 82 .(711 77 72 67 62 
Zehner-u. Kontenaus-

Umschaltg. LalTJp• 1 Lamp. 1, Lamp. 5 Lamp. 2 Serialdr. Auslöse- wurfmagn. 
tastensp. an grun weiß weiß rot Tastensp. 

eMognet 
~ t&,;,. ~ r:tüb ~ (!y ~ v'K'üb ~ Vo~- ~- ~ SC • sc ub-
einrich-tg. 2 einrichtg. 1 einrichtg. 2 einrichtg. 7 Konto 

Kont•nausw Motor Motor Klinke Klinke Auswurf 

Ausgabe Löschen; Zünden AG Zeile 6 (12.2.0) 

58 100 113 108 91 102 
-6V +6V +J6V +SBV JOV~ OV(JOV~} 



Bit 12 Bit 11 Bit 10 Bit 9 Bit8 
EG ,.a 1. Uhr R2/T5 R1 / T, R2 I TJ 

Sms NA 
~ '-" ...L .. MSTO MNA 

Signalweg 
A,6 A'1 AJ6 
715 T1' T1J 

EG 1..0.2. C. 
Taste 

. . . AusaabeU.0.1, 

A 51 A51 Al.1 A,1 A J1 

Signalweg T 21 

EG '.o.,. immer SM R1 I TS RI Ir, R2TJ 
,, , ,. Rücktaste "v ~ .. . 

A 51 A,B A ,J AJI 

Signalweg S60 TJ1 T J6 TJS 
' 

~Ci 4.0.B. Vorschub- Vorschub- Vorschub-
•inrichtg. 2 •inrichtg. 1 •inrichtg. 2 

.. . k. Papi•r k.Papi•r Z•il• ..i11 

A 59 As, Al.9 A" AJ9 

Signa/weg 
LB1 LA7 181 

EG I, .1.0. Lftrtaate "lltilwnsdlallung Taktspur Pority Spur 8 
RÜCk,,,.ldCll>Q RiicltmMlll!g Position. Position .... Position. ... . . . -

A60 ASS ASO Al.5 Al.0 

Signalweg S11 S 1J S20 sa 528 
fb.s.l. P06.Z2 Pos.19 

EG 1..2.0. Vcwillllallng Wagen- C=:J Tabulations-
Auslllsung Aufzug Tabulotion RückmeltiJng taste . . 

A 119 A11' A109 A101. A 99 
Signalweg S 10 S12 S15 S 16 S 18 

EG ,.,.0. 
,, ·- / 

·,x., , 

Ausga,e12.o.,. / '"-.. 
A 120 A 115 A 11Ö A 105 

Signalweg 

AG 12.0. 1 Wag•n- S•rialdr. 
Aufzug Tabulotion Auslösung I Rotdruck ! 

' 

Bit 7 Bit6 Bit 5 
R2 / 12 R2 IT1 RJ IT 5 

I2 I' .,,--.... 
MLFLL MLFLU 

AJI A 26 A 11 
111 T 11 T 10 

lm,,,.r 1 be, 
ZehnE Tastatur mif 

l<ommataste 

AJ] A21 Al1 
121 TSD 

i 

R1 / T 2 R1 / Tl 

F 
AJJ A28 A 2J 
, J, T JJ TJ2 

Vorschub-
•inrichtg. 1 

Z•il• ..i11 

AJ, A29 A z, 
LA1 

Spur 7 Spur 6 j 
Spur 5 

Position. ... Position. Poaition. 
,11111 

1 
AJS AjO 

1 

A25 
517 S26 S 15 
Pos.16 Pos.1J Pos. II 

Rfickmdd&PJ I Rückmeldung RücktMlciJng 
Umsc.haltung AUJINOhl 6 ...iil Auswahl 5 ,11111 

A91. A89 ABI. 

s " S9 SB 

A95 A90 A 85 

LampeJ Auswahl Auswahl 

g•lb 1 6 5 

Bit4 Bit3 Bit2 Bit1 
RJ 11' RJITJ RJ I 12 RJ I 11 

)1 )1 ~ 
M~ MCMB MCM /,,lt ~~R 

A 16 A11 A6 A1 
79 TB T7 16 

rtastc:. tu r /Ar. slöse - Tc •sten 
00 I 1J l ll po.u, odtlr Kt tmma ; 1' 

A 11 A11 A7 A1 
T 21 T 20 T17 T 16 

<o m p e m e, t 

A1B AIJ AB AJ 
T J1 TJO 729 TZB 

A19 A 11. A9 A' 

Spur, Spur J Spur 2 Spur 1 

pc,sition. 
,11111 PoSition. .... PoSition. 

...11111 
Position . ...11111 

A10 A15 A.10 i AS 
sz, S2J S 12 511 

Pos.10 Pos.B Pos.7 Pas.5 

RiickrJ-.ldung Rückmeldvng Rückmelcilng Rückmeldung 
Auswohll. ,11111 Auswahl J ,11111 Auswahl 2 ....iil Auswahl 1 ...11111 

A 79 A 71. A69 A6' 

57 S6 S5 ! s, 
: 

A 80 A 75 A70 A 65 

Auswahl Auswahl Auswahl Auswahl 

' J 2 1 

-0 . 
CO 
:-. 

~ 
er 
CD -
)> 
:::, 
Ul n 
';:j -
:,;;: 
0 
a. 
CD -, 
C 
:::, 

tO 
C . 
(/) 

tö" 
:::, 
0 -~ 
CD 

lC 



A 120 A 115 A 11Ö A 105 A95 A90 A 85 

Signa/weg 

AG 12.0. 1 >< Wagen- S•rialdr. LampeJ Auswahl Auswahl 
Aufzug Tabulotion Auslösung Rordruck ! g•lb 6 5 

A111 A 106 A101 A 96 A 56 A 86 A 81 

Signa/weg 5J8 SJ7 SJ6 s,z T5J 5JS s J, 
TH6 

AG 12.0.2 >< Zeilen- Auswurf- 10er und COhm ~70hm 

Schonung Funktions tas Ir. Auslösetasten- Umschaltung Lampe1 Lamp•-4 
Soerre grün w•iß 

A 112 A 107 A SJ A92 A87 A 82 

Signa/weg SJ9 r, TS s,o TS1 rs, 
THJ TH2 7H5 TH7 

AG 12. a., >< ,1ohm .l.10hm Vorschub- Vorschub-
•inrichtung 2 •inrichtg. 1 

Eingabe,. o .• Eingabe,A.0 Motor Motor 

A52 A 110 A10J A98 A9J A 88 A 8J 

Signa/weg L86 LA6 

Stromvers. Masse Masse +24'V -6V +6V +36V 30V~ OV(30V~J 
von A116 A117 A118 A58 A 100 A 113 , A91 A 102 

52 1A, LBI 12 LA 1 iLB1 SJ r, tAJ LBJ 558/59 51 LAS LB5 5'3 5" 

nach 'Posl ,,.,, Pos.2 

SERiALDRUCKER 1 
--► Magn,,;k u.Rü,kmold" i 

~~ ® __ 2_J 

1n·TASTATÜF?·7 

1 
Tastatur 

_A __ ,2_0 __ 1 J 120pol. EricSHn-Steckflr I Pos.2, j • 2.l.pol.Souriau-Steckllr ~ 2x 8pol.Souriau- Stecker 
~ 

.___s_6_0 __ 12 60pol,Ericsson-Steckllr 

@] ! Jpo/. Hrschmann-SfffltB' 

---....:, 
0 

LZxB 

T60 1 2~ol.Ericsaon-5tKker 

TH 20 1 JZOpo1.Ericssan-5trcker 

A 80 A 75 A70 A 65 

Auswahl Auswahl Auswahl Auswahl 

' J 2 ' 
A 76 A71 A66 A 61 
s JJ SJZ S J1 SJO 

SM 
La\npe S Lampe 2 Tastenspe"e 
weiß rot 

A 77 A 72 A 67 
TSS T18 
THB TH,t, 

Vorschub- Vorschub-

11111111111 
•inrichtg. 2 •inrichtg. 1 

Klink• Klink• 

A 78 A 1J A68 
LB-' LA' 

r-;;;- VORSTECK~INRICH., lr-i .,., Motor,Mac,net,k 
· Rückmelder j 

_ _ Vorschub•inrichtg:t . --, 

Motor, Magnefilr, r__ Rückmelder 
Vorschub•inrichtg. 2 

---- ____ ____J 

D 11111111111 

A 62 s,, 

A61 

Invertierte 
Eingabe 

Ausgab~ darf nicht 
l#legt wrrden 

~ 
El•mtntistnicht 

tw.-.riicltt 

1 

N 

"' a, 
1 



- 247 -

10.8.2 Kabel 297, Kabelplan 120-pol. Ericsson-Stecker 

1 R3/T1 T 6 2 Bit 1 T 16 3 Bit 1 T 28 4 5 Pos. h\e ldg. 1 S 21 

6 R3/T2 T 7 7 Bit 2 T 17 8 Bit 2 T 29 9 10 Pos.h\eldg. 2 S 22 

11 R3/T3 T 8 12 Bit 3 T 20 13 Bfi"3 T 30 14 15 Pos.h\eldg. 3 S 23 

16 R3/T4 T 9 17 Bit 4 T 21 18 ITTt4 T 31 19 20 Pos. h\e ldg • 4 S 24 

21 R3/T5 T 10 22 Bit 5 T 50 23 Bit 5 T 32 24 25 Pos. h\e ldg . 5 S 25 

26 R2/Tl T 11 27 
immer 1 

T 22 28 RI/TI T 33 29 30 Pos. h\e ldg. 6 S 26 mit Kommot. 

31 R2/T2 T 12 32 33 RI/T2 T 34 34 
Zeile 

L A2 35 Pos. h\e ldg • 7 S 27 Vorschubeinr. 1 

36 R2/T3 T 13 37 38 RI/T3 T 35 
ILeile 39 Vorschubeinr. 2 L B2 40 Pos,h\eldg. 8 S 28 

41 R2/T4 T 14 42 43 Rl;T4 T 36 44 
[k. l'opier 

L A7 45 
Pos.Meldg. 

S 29 Vorschubeinr. 1 Poorigkeit 

46 R2/T5 T 15 47 48 RI/T5 T 37 49 50 
l'OS,Meldg, 

S 20 Takt 

51 Serialdrucker S 60 52 53 
!0er u. Ausl. 

T 5 54 55 
Ruckmeldg. 

S 13 Rucktoste tostensperre Zeilenscholtg. 

56 Lampe 3 ge T 53 57 C-Toste T 27 58 59 
1 k. Papier 

L B7 60 1 RUckmelder 
S 11 Vorschubeinr. 2 Leertaste 

61 Sericadrucker S 30 62 
Tastatur-

S 41 63 64 
IRUckmeldg. s 4 65 Ma· .,et 1 sperre Ml 

66 Se ialdrucker S 31 67 68 69 
Ruckmeldg. s 5 70 

MaJnet 2 M2 

71 Serialdrucker S 32 72 Lampe 2 rot T 18 73 
Klinke 

L A4 74 
Ruckmeldg. s 6 75 

Magnet 3 Vorschubeinr.1 M3 

76 Serialdrucker S 33 77 Lampe 5 ws T 55 78 "linke 
L B4 79 

Kückme1ag. s 7 80 
Magnet 4 1/orschubeinr. 2 M4 

81 Seriald ruck er S 34 82 Lampe 4 WS T 54 83 84 
KUckmeldg. s 8 85 Magnet 5 M5 

86 Serialdrucker S 35 87 Lampe l gn T 51 88 89 
Ruckmeldg. s 9 90 Magnet 6 M6 

91 30 V~ S 43 92 Umschaltg. S 40 
Motor 

L A6 94 
RUckmelder 

S 14 95 93 Vorschubeinr.1 Umscholtg. 

96 Rotdruck S 42 97 98 
Motor 

L B6 99 TAB-Taste S 18 100 +6V s 
Vorschubeinr. 2 58/59 

101 Serialdrucker S 36 102 0 V (30V~) S 44 103 
Mognetkonten- S 

19 104 
RUckmelder 

S 16 105 Auslösung ouswurf C::<J 
106 Tabulotion S 37 107 

Auswurf 
T 4 108 109 

KUckmelder 
S 15 110 

F.-Tasten TAB 

111 Wagenaufzug S 38 112 
Zeilen-

S 39 113 + 36 V S l 114 
KUckmelder 

S 12 115 
schaltg. "ASIII! WZ-Taste 

116 Mosse s 2 
117 Mosse 

T 2 118 + 24 V SlT3 
119 

Voreinstellg. 
S 10 120 ,..,. LAl/81 LA3/83 Auslösung 

S Serialdrucker Ericsson 418444/1 
T Tastatur Ericsson 418444/1 
L Stecker Papiertransport 2 x 8 pol. Souriau 8140-116 

S T 

&lx 1,70m ... 2,30m 

241 1Hm 

11/70 




